Deulſchland 


Preußen. 


Berlin, den 23. Mai. Se. Majeſtät der König hat auf 
die Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden in Breslau folgende 
Antwort erlaſſen: „Die Worte, welche Magiſtrat und Stadt: 
verordnete der Stadt Breslau in der Vorſtellung vom Löten 
d. M. an Mich richten, habe Ich gern vernommen. Ich er⸗ 
kenne in ihnen den Ausfluß deſſelben Geiſtes, welcher im Jahre 
1813 die Väter der heutigen Bewohner Breslau beſeelte; es 
bat Mir Pane daß die Vertreter der Stadt dieſem Geiſte 
mit Ernſt und Wärme Ausdruck gegeben haben. Niemand 
kann die Schwere der Opfer, welche der Krieg dem Vaterlande 
auferlegen würde, schmerzlicher empfinden, als Ich, Niemand 
das Bedürfniß lebhafter fühlen, daß dieſelben von Herrſcher 
und Volk in ungetrübter Eintracht getragen werden. Möge 
Mein Wort der Stadt Breslau als Bürgſchaft 
dienen, daß kein ehrgeiziges Streben, ſelbſt nicht 
dasjenige, welches im Intereſſe des großen ge⸗ 
meinſamen Vaterlandes berechtigt genannt wer⸗ 
den könnte, ſondern nur die Pflicht, Preußen und 
115 heiligſten Güter zu vertheidigen, Mich Mein 

olk hat zu den Maffen rufen laſſen. Mögen die 
Einwohner der Stadt ien in daß die Ver⸗ 
ſtändigung über die zwiſchen Meiner Regierung 
und dem Landtage Ni e das Ziel Mei⸗ 
ner Wünſche und Meines eifrigen Strebens iſt. 
In der Hoffnung, dieſem Ziele näher zu treten, in der Hoff⸗ 
nung, daß Angeſichts der Gefahren, welche Preußen bedrohen, 
die einander widerſtreitenden Rechtsanſichten und Stimmungen 
ihre Vermittelung in der gemeinſamen Hingebung für das 

aterland finden werden, werde Ich den Landtag der Monar⸗ 
ie einberufen. — Durch Anordnung von Neuwahlen iſt den 
ählern und den Gewählten die Möglichkeit gewährt, frei 
don den Beziehungen, welche in der Vergangenheit wurzeln, 
die Geſinnung zum Ausdruck zu bringen, welche Mein Volk 
in der Saane 50e bedrohten Lage des Landes erfüllt. In 
dieſem Sinne hoffe Ich auf dem bevorſtehenden Landtage Meine 
getreue Stadt Breslau vertreten und durch ihre Abgeordneten 


Hirſchberg, Sonnabend den 26. Mal 


Hauptmomente der politiſchen Begeb 


enheiten. 


zur Herbeiführung der von Mir erſtrebten Verſtändigun mit: 
wirken zu ſehen. 0% Wil 422 N 
(8983) Graf zu Eulenburg. 


Berlin, den 22. Maj. Der „St. Anz.“ enthält einen 
Allerhöchſten Erlaß vom 19. Mai, welcher beſtimmt, daß im 
alle eines Krieges die den Unterthanen des feindlichen 
taats gehörenden Handelsſchiffe der Aufbringung 
und Wegnahme durch preußiſche Kriegsfahrzeuge nicht unter⸗ 
liegen ſollen, ſofern von dem feindlichen Staate die Gegenſei⸗ 
tigkeit geübt wird. Dieſe Beſtimmung findet aber keine An⸗ 
wendung auf diejenigen Schiffe, welche der Aufbringung und 
Wegnahme auch dann unterliegen würden, wenn ſie neutrale 
Schiffe wären. Der „St.⸗Anz.“ enthält ferner einen Aller⸗ 
2 ten Gnadenerlaß vom 19, Mai, wodurch denjenigen 
erſonen, welche wegen einer ſolchen n l Zins⸗ 
die nach der Verordnung vom 12. Mai c. jetzt 
afbar find, rechtskräftig verurtheilt worden find, 
die erkannten n und die noch nicht erlegten Geld⸗ 
bußen, unter Niederſchlagung der noch nicht rückſtändigen Ko⸗ 
ſten, in Gnaden erlaſſen und auch die ſofortige Wiederaus⸗ 
übung der bürgerlichen Ehrenrechte geſtattet wird. 

— Vom Prinzen Friedrich Karl meldet die „Ger. ⸗Zig.“ 
folgenden ſchönen Zug: „Im königl. Schloſſe, in dem bekannt⸗ 
lich Prinz Friedrich Karl ſeine Wohnung hat, fand ſich vor 
einigen Tagen, nachdem der Prinz ſoeben von einer ler e 
gen Reiſe zurückgekehrt war, ein junger Mann, ſeiner Klei⸗ 
dung nach ein Landmann, ein, der mit den Ehrenzeichen, welche 
die Dänenbefieger tragen, geſchmückt war. Der Prinz hat ein 
für alle Mal den Befehl gegeben, daß feine Schleswig: Hol: 
ſteiner zu jeder Zeit zu ihm vorgelaſſen werden ſollen, es 
wurde alſo — dieſer el gemeine 41 e 75 
wohl derſelbe noch von der Reiſe 0 „ ſofort 
ae s bringſt Du, mein Sohn“, redete der 


beſchränkung, 
nicht mehr Mr 


angenommen. „ h 
Pilz den ſtramm vor ihm ſtehenden Mann an. „Mich ſelbſt, 
Königl. Hoheit,“ war die Antwort, mit der der Angerevete 


feine Militärpapiere überreichte. Der Prinz nahm die Pa 
in: ſah fie durch und bemerkte, daß deren Inhaber ein Gant. 
nvalide ſei, da er fünf Wunden im letzten Kriege erhalten 


(54. Jahrgang. Nr. 42.) 


* 


zu errichten. 


mee: Der General der 


ap 


daß fie 


habe, durch welche er gelähmt worden, und daß er daher nicht 
weiter zu dienen brauche. Ja, das war früher, erwiderte der 
junge Mann, jetzt bin ich aber wieder ganz geſund, jo gelund 
wie als Rekrut, und daher komme ich zu 8 nen, Königl. Ho⸗ 
eit, mit Bewilligung meines Vaters, der Schäfer in meinem 
orfe iſt, und bitte um Aufnahme im Heere des Königs. Der 
za feste ſich ſogleich an fernen Schreibtiſch, entwarf ein 
chreiben an den Kommandeur des 60. Regiments, in dem 
der Schäferſohn den Feldzug in a mitgemacht hatte 
und übergab daſſelbe nebſt einer ſchweren Rolle dem Harren⸗ 
den, indem er ſagte; Du biſt ein guter Preuße, Dein Wunſch 
oll erfüllt werden, im Felde aber braucht man viel ſcharfe 
atronen, da nimm fie hin und ziele gut damit — wir wer: 
den jetzt viel ſcharfe Patronen brauchen. In der 
Rolle aber, die der Beglückte nach ſeiner Entlaſſung unter⸗ 
ſuchte, befanden ſich 25 harte Thaler. 

— Der Prinz Karl von Hohenzollern hatte Düſſeldorf ver⸗ 
laſſen, ohne die Ankunft der Deputation abzuwarten, welche 
daher von dem Vater des Prinzen empfangen wurde. Der 
Prinz erreichte die rumäniſche Grenze im ftrengſten Incognito 
und reifte mit einem öſterreichiſchen Poſtdampfer auf der Do: 
nau bis Turnu⸗Severin. Hier ließ ſich der Prinz von einer 
walachiſchen Schildwache zum Präfekten führen, welchem er 
ſich zu erkennen gab und erklärte, daß er ſich den Wünſchen 
des xumäniſchen Volles füge. — Dem Vernehmen nach ſteht 
der Uebergang der Türken über die Donau unmittelbar bevor 
und die provi 4 — Regierung iſt bemüht, bei Bukareſt ein 


befeſtigtes Lager herzuſtellen. e 
„Nach der „Wein, 3: hut die fürſtlich Thurn und 
Taxisſche Poſtdirektion in Eiſenach ſich eines Beſſern be 
ſonnen und erklärt, die Annahme des 1. Bean Papiergel⸗ 
des mg verweigern zu wollen. — In Deſſau haben be⸗ 
reits an ſich I der Erklärung vereinigt, 
die auswärtigen (preußiſchen) Thalerſcheine in ihrem vollen 
Nennwerth anzunehmen. — In Jena hat ſich eine Anzahl 
erſonen vereinigt, nur da zu kaufen, wo das dort geltende 
apiergeld als voll angenommen wird und von dieſen Fir⸗ 
men auch ihrerſeits das Papiergeld für voll anzunehmen. 
Eine Anzahl ſächſiſcher Firmen haben, en fie faft nur 
von Preußen beſchäftigt werden, öffentlich bekannt gemacht, 
reußiſches 8 ferner nicht annehmen. In 
Folge deſſen iſt nach der „Sp. Zig.“ jenen Firmen von ihren 
Ir fe Kunden geantwortet worden, daß, wenn fie nicht 


ſofort öffentlich ihren Entſchluß widerrufen würden, man die 


isherige Geſchäftsverbindung als gänzlich abgebrochen anzu⸗ 
ſehen und keinerlei Beſtellungen und Aufträge mehr zu er⸗ 
theilen entſchloſſen ſei. 5 5 8 

— Man verſichert, daß der Herzog von U 8 die Fürſten 
Blücher, Hohenzollern⸗ Hechingen, Pleß, Hatzfeld 
und Biron und Graf Maltzan beſchloſſen haben, drei Hu⸗ 
ſarenregimenter und drei nn auf eigene Koſten 

t Die Gelder find bereits gezeichnet und die Er- 

aubniß iſt nachgeſucht. 1 

Der Prinz Friedrich Karl und der Herzog Wilhelm 
von Mecklenburg⸗ Schwerin find, wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, 
am 18. nach Schleſien abgereift. 

— An der Errichtung von Regimentern auf Koſten einiger 
er Fürſten hat ſich auch der Herzog von Ratibor 


etheiligt. 
— Nach der „Voſſ. Ztg.“ c i Verhandlungen mit Al: 
tenburg, um dieſe militäriſch wichtige Poſition Preußen ein⸗ 
zuräumen. : N 

Die „N. Pr. Z.“ bringt folgende Exnennungen in der Ar⸗ 
N nfanterie z. D. von Herrmann iſt 
zum ſtellvertretenden kommandirenden General des 2. Armee⸗ 


— 


—. 


diren haben, wird die Mittheilung ſein, daß kürzlich ein 

vatbrief aus Wien hier einging, auf deſſen Couvert die 

merkung ſtand: „Von der K. K. Poſtdirektion amtlich geöff 

net und geſchloſſen. Der Brief enthielt nur Jan ee 

- > die Mahnung, über politiſche Verhältniſſe nicht 3 
reiben. 

u Königl. Hoheit der Prinz Karl hat als Herrenmeiſter 
8 


Von Intereſſe für alle, welche nach Oeſterreich zu RN 
* 


— Auf dem geſtern bier abgehaltenen Landtage wurde nach 
der „Prov.⸗Zig.“ beſchloſſen, daß die Landlieferungen nicht in 
natura aufgebracht, ſondern die Koſten nach Steuern repar⸗ 
tirt und eingezogen werden ſollten. Da es ferner in der Ab⸗ 
ſicht eines jeden Bataillonsbezirkes liegt, ein bis zwei Land- 
wehrkompagnien aus N des zweiten Aufgebots zum 
Schutze der Provinz zu bilden, beſchloſſen die Stände, dem 
bieſigen Landwehrbataillon 500 rtl. als Beihilfe für die Aus: 
ruͤſtung dieſer Kompagnien zur Dispoſition zu ſtellen. Außer 
dem wurde beſchloſſen, die Einkommen» und Grundſteuer für 
das laufende Jahr im voraus zu bezahlen. Ein Mitglied der 
9 8 hat 200 Scheffel Hafer für die Trup⸗ 
pen g . 5 
Landeshut, den 16. Mai. Wie unſer Kreisblatt mit⸗ 
theilt, hat der Königliche Landrath an verſchiedene Kreisin⸗ 
ſaſſen ein Schreiben 11 in welchem es u. A. heißt: „Nach⸗ 
dem die jenſeit der Grenze in den Reichenberger und Fried / 
länder Fabrik⸗Diſtrikten behblidhe zahlreiche brotlos gewordene |. 
Arbeiter » Bevölkerung Neigung zu räubetiſchen Einfällen au 
preußiſches Staatsgebiet zu erkennen gegeben hat, mir au 
mehrfach von bewohnern die Beſorgniß ausgeſproch 
worden iſt, daß bei der ferneren feindlichen Haltung des 


Nachbarten Kaiſerſtaates gegen Preußen, durch die gegen die 
„Deutſchen äußerſt erregte und aufgehetzte czechiſche Glollbevsl⸗ 
kerung, unſer Kreis möglicherweiſe räuberiſchen Einfällen aus⸗ 
geſetzt fein könnte, veranlafien mich, im Einverſtändniſſe mit 
dem Königlichen Negierungs : Bräfidenten im hieſigen Kreiſe 
eſtimmt abgegrenzte Sicherheitsbezirke zu bilden, deren Bewoh⸗ 
ner ſich im Nothfalle, ſo gut es geht, bewaffnen und bei ein⸗ 
tretender Gefahr auf vorher zu verabredende Allarmſignale 
verſammeln, um dergleichen Angriffen zu widerſtehen.“ Zum 
Zweck der Bildung dieſer Volkswehr hatte ſich am vergange⸗ 
nen Sonntag eine große Anzahl Vertrauens männer im hieſi⸗ 
gen Königlichen Landrathsamte verſammelt, und wurden die 
näheren Beſtimmungen darüber feſtgeſetzt. Darnach ift der 
Kreis in 11 Wehrvereine eingetheilt und ſo organiſirt, daß 
* ee keiner plötzlichen Ueberrumpelung ausgeſetzt fein 
n. 
„Dem in Namslau am 17. Mai abgehaltenen Kreistage 
iſt nach der „Br. Zig.“ folgende Vorlage des dortigen Land: 
daths zugegangen: „Bei der Befürchtung von Einfällen der in 
Ter ebildeten Freikorps in von Militär unbeſetzten 
Theilen der Provinz, hat Se. Majeſtät der König die Formi⸗ 
rung der beiden Landwehr⸗Kapallerie⸗Regimenter und je einer 
Kompagnie 2. Aufgebots des 13. ſchleſiſch. Landwehr⸗Bataillons 
anzuordnen geruht. — Die Bewaffnung derſelben iſt vollſtän⸗ 
di vorhanden, wogegen die Bekleidung voraus ſichtlich mangel⸗ 
haft fein wird. — Der kommandirende General der Provinz 
wendet ſich an den Patriotismus der Herren Stände, damit 
dieſelben die erforderlichen Geldmittel zur Bekleidung der zu 
ormirenden Kompagnien bewilligen. — Die Kreis⸗Verſamm⸗ 
lung wolle daher beſchließen, zu dieſem Zwecke vro Kopf der 
aus dem Kreife zu dieſer vom Brieger Bataillon zu formiren⸗ 
den Kompagnie einberufenen Mannſchaften eine ausreichende 
umme zu bewilligen. 
Nachdem von den beiden ſonſt b Krakau 
und Myslowitz gehenden Zügen der Güterzug ſchon vor 
einiger Zeit und ſeit dem 20. Mai auch der Perſonenzug in 
egfall gekommen ift, wird die Verbindung zwiſchen Schleſien 
und Galizien bis auf Weiteres nur auf dem Wege über Os⸗ 
wiencim vermittelt. 
Auch auf der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn werdem von 
. Mai ab Perſonen und Güter nur gelegentlich, fo weit es 
die Betriebsmittel geſtatten befördert. Auf preußiſche Bahnen 
tfen ſchon feit einiger Zeit keine 5 mehr übergehen. 
Nur die für die Kohlen Agentur der Nordbahn beſtimmten 
offenen Kohlenwagen dürfen bis zu dem preußliſchen Kohlen⸗ 
revier übergehen. 5 
Auch von den Schülern der oberſten Klaſſe des Gymnaftums 
zu Gotha iſt an den Grafen Bismarck eine Glückwunſchadreſſe 
a Beranlafjung der Errettung aus Lebensgefahr gerichtet 
en. 


Danzig, den 16. Mai. Die hieſigen Stadtverordneten ha⸗ 
ben ebenfalls eine Friedensadreſſe an Se. Majeſtät den König 
eſchloſſen. 5 

Elbing, den 19. Mai. Herr Rittergutsbeſitzer Anderſch 
bei Königsberg hat dem hier garniſonirenden oſtpreußiſchen 

lanenregimente Nr. 8 für denjenigen Soldaten deſſelben, der 
ſich in dem bevorſtehenden Kriege durch beſondere Tapferkeit 
auszeichnet, eine Ehrenbelohnung von 100 Thlr. zur Verfü⸗ 
gung geſtellt und ſich außerdem zur Verſorgung von zwei In⸗ 
validen dieſes Regiments und zu ferneren Unterſtützungen erboken. 


Schleswig » Holftein’fche Angelegenheiten 
„Altona, den 18. Mai. Dem Vernehmen nach hat das 
Öfterreichifche Oberkommando mit der Stader Dampfſchifffahrts⸗ 


= 
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geſellſchaft in Betreff einer eventuellen Ueberführung der ſchwe⸗ 
ten Armeegegenſtände nach der hannöverſchen Küſte Vereinba⸗ 
8 getroffen. — Nach der „Schlesw.⸗Holſt. Zig.“ haben 
die Oeſterreicher geftern eine große Anzahl überflüſſige Mon: 
een enthaltende Kiſten ſüdwärts befördert. 

— Nach der „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ iſt geſtern mit der Ver: 
ladung der öſterreichiſchen Bagage fortgefahren worden. Die 
Familien der öͤſterreichiſchen After bereiten ihre Abreiſe vor, 

Kiel, den 18. Mal. Trotz der ſehr geſpannten Lage war 
doch bis jetzt das Verhältniß der Offiziere bei den kombinirten 
Beſatzungen des Landes ein durchaus ritterliches. — Heute 
Mittag begaben ſich wieder 200 Auswanderer nach Altona, 
Die meiſten waren aus Jütland und nur wenige aus Schwe⸗ 
den. Nach ihren Ausſagen beſteht die gang Geſellſchaft aus 
Mormonen, die nach dem Salzſee K as weibliche Ge⸗ 
ſchlecht war ſehr ſtark vertreten. Ein Mormonenprediger be⸗ 
gleitete die Geſellſchaft. 


Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 
Gotha, den 15. Mai. Seit einigen Tagen verweigert die 
Thurn und Taxisſche Poſtdirektion die Annahme des preußi⸗ 
ſchen Papiergeldes. 


Großherzogthum Heſſen. : 
Darmſtadt, den 22. Mai. Prinz Alexander von Heſſen 
iſt zum Generaliſſimus ſämmtlicher öſterreichiſcher Truppen, 
inclufive der Brigade Kalik, auf öſterreichiſchem Gebiete ers 
nannt worden. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 20. Mai. Heute wurde hier ein 
Abgeordnetentag abgehalten, zu welchem ſich faſt 200 Abge⸗ 
ordnete aus mehreren deutſchen Ländern, jedoch keiner aus 
Oeſterreich, eingefunden hatten. Gegenſtände der Verhandlun⸗ 
gen waren die Kriegs⸗ und die deutſche Verfaſſungsfrage. Das 
Merkwürdigſte dieſes Abgeordnetentages war, daß mehrere 
Redner durch Kanonenſchläge unterbrochen wurden. Die 
Kanonenſchläge explodirten auf oder hinter den oberſten Zu⸗ 
hörer Gallerien und man will bemerkt haben, daß dies bei 
ſolchen Stellen der Rede geſchah, die gegen die öſterreſchiſche 
Politik gerichtet waren. 


Baiern. 


München, den 22. Mal. In Folge des kan erſchiene⸗ 
nen großen Armeebefehls werden alle Feldſpitäler und Ver⸗ 
pflegungs⸗Abtheilungen mit Offizieren beſetzt. Einige hundert 
Offiziere ſind befördert worden und 381 Unterlieutenants wur⸗ 
den ernannt. In der ganzen bairiſchen Armee ſind die vierten 
Bataillone errichtet und mit den nöthigen Unteroffizieren ver⸗ 
ſeben worden. Zur Ernennung der Offiziere will man erſt 
ſchreiten, wenn der Ausbruch des Krieges zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich unvermeidlich ſcheint. Feldmarſchall Prinz 
Karl iſt zum Kommandirenden der mobilen Armee und Ge⸗ 
nerallieutenant Freiherr v. d. Tann zum Chef des General⸗ 
ſtabes derſelben ernannt worden. 8 4 . 
Bamberg, den 18. Mai. Der frühere Konferenzbeſchluß 
im Neuner⸗Ausſchuß, den preußiſchen Antrag auf Parlaments⸗ 
berufung ohne weitere Verhandlung abzulehnen, iſt aufgege⸗ 
ben. Es iſt beſchloſſen, daß die Geſandten, nachdem die preu⸗ 
ßiſchen Eröffnungen über die beabſichtigten Reformvorſchläge 
emacht worden, neue Inſtruktionen abwarten ſollen. Eine 
e befürwortet den preußiſchen Parlamentsantrag. 
Außerdem iſt ein Antrag auf Mobilmachung und auf eine 
gleichzeitige Erklärung des Bundes beſchloſſen, 
dieſer auf Seite des Angegriffenen ſtehen würde. 


— 


— 


nach welcher 5 . 
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Wien, den 19. Mai. Nach der „Wien. Abendpoſt“ hat 
der Kommandant der betreffenden Abtheilung jede Grenzüber⸗ 
ſchreitung bei Klingebeutel auf das Beſtimmteſte in Abrede 
geſtellt. Die genaueſten Unterſuchungen ſind angeordnet und 
den 1 Truppenkommandanten von neuem eingeſchärft 
worden, ſich ſtreng an die beſtehenden Vorſchriften zu halten, 
um auf dieſe Art jever gegründeten Reklamation e 
— Der Tyroler Schützenhauptmann Kögl hat die kaiſerliche 
Bewilligung erhalten und nachgeſucht, die in Wien domizili⸗ 
renden Tyroler und Vorarlberger in ein Scharſſchützenkorps 
zu vereinigen. 

— Der wir der hier in Garniſon gelegenen Regimenter 

verließ vorgeſtern die Reſidenz. Viele En ert Arbeiter find 
unter der Leitung von Genie: Offizieren bejehäftigt, auf dem 
Marchfelde zur Vertheidigung der Donau⸗Uebergänge Ver: 
n aufzuwerfen. Die Regierung hat den Oberſt Lenk 
aus London nach Wien zurückberufen, um durch ihn eine Maſſe 
Schießbaumwollen anfertigen zu laſſen. In Tirol ſind die 
Schützenkompagnien organiſirt, Ausrüſtung und Munition an 
dieſelben verſendet und 30000 Gewehre für den etwa aufzu⸗ 
bietenden Landſturm deponirt. Die Landesvertheidigungs⸗ 
Oberbehörde iſt ermächtigt, wann und wo ſie es für gut fin⸗ 

det, auch das zweite und dritte Aufgebot, d. h. die freiwilligen 
Scharſſchützen⸗Kompagnien und den Landſturm, aufzurufen. 

Die Innsbrucker Studenten gedenken, wie ſeit 1797 in jedem 
Auszugsjahre, eine Kompagnie zu bilden. Penſionirte Offiziere 

FR ftellen ſich der Landesvertheidigung zur Verfügung. Die Nach⸗ 
Ef richt, daß Italiener aus Venetien nach Innsbruck verlegt wer: 
i den ſollen, hat wegen der Erfahrungen, die man mit Italie⸗ 
nern im Jahre 1848 gemacht hat, einen unangenehmen Ein⸗ 
druck gemacht. — Der Bürgermeiſter Dr. Dietrich in Trop⸗ 

pau hat unterm 15. Mai einen Aufruf zur Bethätigung pa: 
triotifcher Opferwilligkeit an die Bewohner jener Stadt er: 
laſſen, worin es wörtlich heißt: „In dem verhängnißvollen 
Augenblicke, in welchem die Regierung eines Bruderſtaates, 

ſeine Bundestreue vergeſſend und ſich mit dem gemein⸗ 
chaftlichen Erbfeinde verbindend gegen die eigene 
olksſtimme unſer Vaterland mit den Waffen bedroht ze.“ — 
2 Während der polniſche Adel in Galizien mit der Organifirung 
/ von Freiwilligenkorps beſchäftigt it, find in Genf, Brüſſel 
und London Werbebureaus eröffnet worden, welche Freiwillige 

85 einer in Italien zu formirenden polniſchen Legion gegen 
Oeſterreich werben. Anſtifter und Leiter dieſes Unternehmens 

ſind der ee und der ehemalige Inſurgen⸗ 
ſlenführer Boſack (Graf Hauke.) Die italieniſche Regierung 


. 


ſtadt iſt nun vollſtändig armirt, aber die Glacis ſind noch 
nicht abgeholzt. Man ſcheint alſo vor der Hand noch an 
: keine Belagerung zu denken. 
— Nach Venetien gehen nunmehr Truppen aus Ungarn ab. 
Die Verhaftungen dauern fort und die ungariſchen Feſtungen 
beherbergen gegenwärtig viele junge Leute aus Venetien. — 
Die Stadtverordneten in Prag haben einſtimmig beſchloſſen, 
. in einer Adreſſe an den Kaiſer auszuſprechen, die Prager Bür⸗ 
; Fuba, werde nöthigenfalls Gut und Blut für das Vater⸗ 
land opfern. Ebenſo wurde der Antrag auf Einſetzung eines 
Ze hnbes für humanitäre Zwecke und auf Bewilligung von 
8 fl., ſowie der Antrag, für den Kriegsfall das der Stadt 
Prag gehörige Schloß Lieben ſammt den anliegenden Gärten 
als Offizierſpital einzuräumen, einſtimmig angenommen. 


i Schweiz. 
Bern, den 17. Mai. Die Staaten Rußland, Oeſterreich, 
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trägt noch Bedenken, dies Anerbieten N har — Joſef⸗ 
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Baiern, Sachſen, Hannover und Nordamerika haben ihren 
Beitritt zum internationalen Sanitätskonkordat noch nicht er⸗ 
klärt. Die franzöſiſche Regierung wünſcht, daß die Schweiz. 
von welcher der Gedanke zu jenem Sanitätskonkordat zur 
Pflege der auf Schlachtfeldern verwundeten Militärs ausge⸗ 
gangen iſt, jene Staaten zum Beitritt auffordere. — Die Päſſe 
nach dem Münſterthale und das Thal ſelbſt ſind noch ſo voller 
Schnee, daß es noch 3—4 Wochen dauern kann, ehe von dort 
ein Einfall in Tyrol möglich ſein wird. Auch die Poſt über 
den Gotthard und den Splügen iſt noch nicht offen. 

Der Bundesrath hat beſchloſſen, die Ausfuhr von 
au der Schweiz mit einem Zoll von 400 Fr. pro 
elegen. 


ferden 
tück zu 
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Paris, den 17. Mai. Geſtern fand im Hotel des Aus: 
wärtigen eine Zuſammenkunft von Diplomaten ſtatt, um über 
die Möglichkeit und die Modalitäten eines Kongreſſes zu be⸗ 
rathen. Die Note, welche in Folge der Verabredung des 
Miniſters des Auswärtigen mit den Vertretern Rußlands und 
Englands teftgeftelt wurde, iſt an die Höfe in London und 
Pekersburg abgeſandt worden. — Der preußiſche Botſchafter 
hatte eine lange Konferenz mit dem Kaiſer. — Hente fand 
eine Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗Konferenz ſtatt. Drouyn 
de ' Huys notifizirte das Reſultat der allgemeinen Abſtimmung 
in den Donaufürſtenthümern, wonach der Prinz von Hohen: 
zollern aufs neue Gena Fürſten Rumäniens gewählt worden 
iſt. Der türkiſche Geſandte legte Proteſt dagegen ein und be: 
antragte, daß die Konferenz bei fortgeſetzter illopaler Haltung 
der proviſoriſchen Regierung in Bukareſt ſelbſt die proviſori⸗ 
ſche Einſetzung eines von ihr zu wählenden Hospodars erkläre. 
Die Konferenz hat dieſen Vorſchlag angenommen. 

Paris, den 22. Mai. Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: 
Frankreich und England ſind über die Form, in welcher ſie 
ihre Eröffnungen an die im Konflikt befindlichen Regierungen 
richten wollen, einig; der zuſtimmenden Antwort Rußlands 
wird entgegengeſehen und man hat Grund zu hoffen, daß in 
wenigen Tagen die drei Kabinette in der Lage ſein werden, 
den beregten Schritt zu thun. 


Sale 


In Rom ſind 6 päpſtliche Artilleriſten erdolcht worden. 
Florenz, den 19. Mai. Durch Circularverfügung wird 
die Errichtung von 21 Freiwilligen⸗Regimentern angeordnet. 
00 jedem Arrondiſſement iſt ein Werbebureau gebildet. Für 
olche, die dem Königreich Italien nicht angehören, wird ein 
beſonderer Ausſchuß errichtet. 

— Ein fönigl. Dekret ermächtigt den Kriegsminiſter, Pferde 
zum Kriegsdienſt zu requiriren. — Die Handelskammer in 
Neapel hät eine Adreſſe an den Senat gegen die Beſteuerung 
der Rente beſchloſſen. — Der Zudrang zu den Freiwilligen⸗ 
Bataillonen iſt fo ſtark, daß man ſich genöthigt geſehen hat, 
die Zahl der Bataillone zu vermehren. In den letzten Tagen 
ſind mehr als 360 venetianiſche Flüchtlinge, darunter über 
100 Studenten aus Padua, in Ferrara eingetroffen und faſt 
alle haben ſich anwerben 154 Von der franzöſiſchen Grenze 
kommen ſeit einer Woche faſt alle Tage zahlreiche Trupps 
junger Leute nach San Remo, um ſich anwerben zu laſſen; 
dieſelben gehen nach Genua, 8 \ 

Am 16. Mai war die Concentrirung der Armee vollendet. 
Die Intendanturen, die Poſt und alle Verwaltungszweige ſind 
in voller Aktivität, die Cadres ſind komplet und es fehlt nur 
noch das fönigl, Dekret, das die Armee auf Kriegsfuß erklärt. 
— Die Zöglinge der Seminarien ſind in voller Auflehnung 
gegen die Rektoren, welche ſie beſchwören, nicht mit den Fein⸗ 
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den der Kirche zu ziehen. Ein großer Theil aus der Mai: 
länder Diözefe läßt fi in Seite aufnehmen. — In An: 
ona werden für die Ankunft einer 40 Schiffe zählenden Flotte 
Vorbereitungen getroffen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 13. Mai, Vor einigen Tagen wurde 
hier ein junger Mann 1 in deſſen Kleidern man in 
einer verborgenen Taſche mehrere fertige Telegramme fand, 
von denen eins nach Holſtein und eins für die „Indep. belge“ 
beſtimmt war. Da ſchon früher ein ähnlicher Telegrammen⸗ 

fabrikant abgefaßt worden iſt, ſo hat das Telegraphenbureau 
die Weiſung erhalten, daß Depeſchen politiſcher Tendenz von 
Privatperſonen nicht ohne vorher genommene Einſicht an ge⸗ 
eigneter Stelle abgefertigt werden dürfen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 17. Mai. Auch hier ſpürt man die 
drohende 1 85 eines Krieges, nämlich durch ankommende, 
meiſtens aus Sachſen flüchtende nichtdeutſche Familien, welche 
den dortigen drohenden Zuſtänden entgehen wollen. 


Moldau und Walachei 


1 Bukareſt, den 20. Mai. Prinz Karl von Hohenzollern 
in Turnu⸗Severin a air Grenze) angekommen. 
eneral Golesco und Oberſt Haralambi ſind Seitens der Statt⸗ 
lterſchaft entgegengereiſt. > 
Bukareſt, den 22. Mai. Heute Nachmittag fand der Ein: 
zug des Prinzen Karl von Hohenzollern unter Kanonen⸗ 
donner und Glockengeläute ſtatt. An der Barriere empfing 
der Prinz Salz und Brot und fuhr zur Kammer und ſodann 
in die Metropolitankirche. Abends iſt allgemeine Illumina⸗ 
tion. — Einem Wiener Telegramm aus Jaſſy zufolge find 
gute ruſſiſche Truppen unter den Befehlen des Generals von 
er und türkische Truppen unter dem Kommando Omer 
Paſchas in die Moldau eingerückt. 
— Es wird verſichert, der Prinz Karl von Hohenzollern 
habe in einem Briefe an den Sultan die Verſicherung gege⸗ 
en, er werde den Vertrag, der die Donaufürſtenthümer mit 
der Türkei verbindet, reſpektiren. — Aus Ja ib wird gemel⸗ 
det, 1000 Mann Garniſontruppen nebſt Dorobanzen ſind vom 
Lande nach Galacz abmarſchirt. Galaczer Nachrichten melden 
von einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Türken u. Rumänen. 
Türkei - 
Ein türkiſches Geſchwader ift nach dem joniſchen Meere ge: 
andt worden, um die wachſende Agitation in Epirus und 
heſſalien zu überwachen. en Candia hatten Unordnungen 
2 der neuen Steuern ſtattgefunden, wurden aber unterdrückt. 
der Grieche Bulgaris, ver mit feinen Banden in türkiſches 
Gebiet eingebrochen war, ift gefangen und nach Salonicht ge: 
bean wen f 1 
Aus Djedda wird berichtet, daß in dieſem Jahre die Nach: 
richten über den Geſundheitszuſtand der Meter ren ganz 
vortrefflich lauten. 


A met ita. 

Newyork, den 5. Mai. Einſtimmig iſt von beiden Häu⸗ 
ſern eine Reſolution angenommen worden, welche das Bedau⸗ 
ein des Kongreſſes über das Attentat gegen den Kaiſer von 

ßland ausdrückt und 20 Mill. Leibeigenen Glück wünſcht zu 


der Rettung des Herrſchers, dem ſie den Segen der Freiheit 
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verdanken. — In Memphis war ein Aufruhr ausgebrochen, 
weil eine Schaar Negerſoldaten die Polizei an einer Verhaf⸗ 
tung hindern wollte. In dem Kampfe zwiſchen der von den 
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Bürgern unterstützten Poliz i und den Negern wurden 1 Pos 
liziſt und 15 Neger getödtet und eine große . verwun⸗ 
det; 30 — 40 Negerwohnungen brannten ab. — Am 1. i 
verließen eine Abtheilung Fenier Aberds Caſtport auf 
Schooner „Friend“, angeblich um nach Portland zurückzukehren. 
Am folgenden Morgen zogen fie die Flagge der iriſchen Res 
publik auf und bemächtigen ſich des engliſchen Schooners 
„Wentworth“, worauf fie ihren Schooner verſenkten und ſich 
an Bord des erbeuteten begaben. Von Eaſtport wurde ein 
Unionsdampfer zur Verfolgung abgeſchickt, der jedoch durch 
Namen und Erſcheinung des eingeholten Schiffes ſie ungehin⸗ 
dert ziehen ließ. Dieſelben follen ſodann eine feindliche Lan⸗ 
dung auf die Inſel Grand Menan gemacht haben. Die Mit⸗ 
tel der Fenier ſollen gänzlich erſchöpft ſein und die Zuflüſſe 
gänzlich 0 haben. 

Chili. Vor dem Bombardement von Valparaiſo hatte 
Admiral Nunez den Chilenen Bedin 1 geſtellt, deren haupt⸗ 
fächlichfte lautet: Die chileniſche Regierung erklärt, daß fie 
keine Abſicht hege, Spanien zu beleidigen; daß der Vertrag 
zwiſchen Spanien und Chili durch den Krieg nur unterbrochen, 
nicht annullirt ſei, und daß die „Cavadonga“ mit ihrer Ar: 
matur, Bemannung und Offizieren gegen Rückgabe der chile⸗ 
niſchen Gefangenen und der in den chileniſchen Gewaͤſſern aufs 
gebrachten Handelsſchiffe ausgeliefert werde. Da die Chilenen 
darauf nicht eingingen, erfolgte, 4 Tage nach vorher geſche⸗ 
hener Ankündigung, das Bombardement. Der Werth der im 

ntrepot verbrannten Waaren wird auf 8,300,000 Piaſter 
(41,590,000 Fr.) geſchätzt. Dieſer Schaden trifft Franzoſen, 
Deutſche, Belgier, Engländer, Norpamerikaner und verſchiedene 
andere Nationalitäten, Der Wertb der in den Häuſern und 
Privatmagazinen angerichteten Verluſte iſt auch ſehr groß, läßt 
ſich aber noch nicht beſtimmen. ni 

— Die neutralen Schiffe haben dem ſpaniſchen Geſchwader 
die Mitthellung gemacht, daß ſie fernere Angriffe auf chileni⸗ 
ſche Häfen nicht geflatten würden. Das Geſchwaber ift hier: 
auf nach der Nordfüfte abgeſegelt, um die dortigen mit Chili 
verbündeten Häfen, Callao eingeſchloſſen, zu bombardiren. 

— Die gereizte Stimmung gegen den engliſchen Geſandten 
macht ſich dadurch Luft, daß man ihm ſeine Wohnung gekün⸗ 
digt hat und Niemand ſich dazu verſtehen will, ihn als Mie⸗ 
ther aufzunehmen. a 

A fie n 

Bombay, den 28. April. In Afghaniſtan herrfcht voll 
fändige Anarchie. Die Ruſſen haben die Truppen des Emirs 
von Bukhara in zahlreichen Gefechten geſchlagen. Der ruſ⸗ 
ſiſche Geſandte iſt in Samarkand eingekerkert. 5 


Verräther und Erretter. 
Criginal⸗ Novelle von Ernft Fritze. 


N Vortſetzung 

„Sie!“ ſchrie der alte Herr ſo gewaltig, daß der große 
nik der ſich mit eingeſchlichen hatte, ein unwilliges 

urren hören ließ und gegen Pettri die Zähne fletſchte. 

Pettri lächelte bitter über dieſe Zeichen von zornigem 
Erſtaunen. Sr 

„Ja, mein Herr Juſtizrath — ich bin als der Mörder 
des Kaufmann Ehlers zu betrachten,“ wiederholte er gan 
beſtimmt. „Der Mann, welcher geſehen wurde, als er ſic 
eine Cigarre anzündete, war kein Anderer, als ich. Der 
Mann, welcher von dem Kaufmann Ehlers, der ſo be⸗ 


ſolch' Ding bei fid. 
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hat und hülflos verblutet iſt,“ 


„Aber Menſchenkind, wie ſollte denn Ehlers dazu kom⸗ 
men, Sie zu beleidigen und ſogar zu greifen?“ fragte der 
Juſtizrath im Tone ärgerlichen Erſtaunens. 

„Ehlers hielt mich für einen Andern, wahrſcheinlicher⸗ 
weiſe für Grunert, auf den er eiferſüchtig geweſen ſein 
fol. Er übertäufte mich mit bezeichnenden Schimpfnamen, 
drohte mir mit dem Tode, ſprach von einem Stilet —“ 

„Richtig!“ warf der Juſtizrath dazwiſchen. „Er hatte 
Aber daß er Sie für Grunert an⸗ 
geſehen haben ſollte, iſt mir nicht einleuchtend.“ 

„Von Sehen war überhaupt keine Rede, ſonſt würde 
es mir gelungen ſein, Ehlers zu erkennen. Ich habe den 
Mann oftmals geſehen, jedoch ſelten mit ihm geſprochen, 
daher klang mir die von der Trunkenheit veränderte Stimme 
gang fremd.“ 4 

„Alſo betrunken war er?“ 

„Entſchieden trunken! Er trieb die Brutalität ſo weit, 
mir meine Eigarre aus der Hand reißen und mich feſt⸗ 
halten zu wollen. Ich entriß mich ihm und warf ihn 
unfanft zurück, wodurch er natürlich in's Stolpern kam. 
Mich kümmerte dies nicht, da das Poſtſignal mir andeu⸗ 
tete, daß ich Eile nöthig hatte. Der Mann ſchrie präß- 
ich auf — und ich ging dennoch weiter, ohne nachzuſehen, 
ob er etwa Schaden genommen habe — das iſt eine Herz⸗ 
loſigkeit geweſen, die jetzt doppelt und dreifach beſtraft zu 
werden ſcheint — ich bin dadurch zum Mörder geworden.“ 

„Sie weinen?“ fragte der Juſtizrath beklommen, wagte 
aber den Satz nicht zu vollenden. 

„Ich meine, daß Ehlers ſich im Fallen tödtlich verletzt 
ſagte Pettri vollkommen 
gefaßt. „Die Cigarre, die er in der Hand gehalten, klagt 
mich als Mörder an. Mag ich auch vor dem Geſetze ei⸗ 
nige mildernde Umſtände dadurch gewinnen, daß es kei⸗ 
nesweges meine Abſicht geweſen fei, den Ehlers zu beſchä⸗ 
digen, mein eigenes Urtheil lautet anders. Ich ſtelle mich, 
um den Unſchuldigverhafteten frei zu machen!“ 

„Mann Gottes — Sie vernichten Ihre ganze Zukunft!“ 
jagte der Juſtizrath, ein wenig gerührt von dem Edelfinn 

ettris. „Niemals würde eine Ahnung von Verdacht auf 


Sie gefallen ſein.“ 


„Um ſo mehr bin ich verpflichtet, mich ſelbſt anzuklagen.“ 
„Was ſagt Ihr Vater dazu?“ 

„Noch weiß Niemand, außer meinen Schwiegereltern 
und meiner Braut, von der fürchterlichen Wendung mei⸗ 
nes Geſchickes. Mein Vater trifft morgen zur Hochzeit 
ein — natürlich wird die Hochzeit nun nicht ſein — viel⸗ 
leicht niemals, niemals! Mein Pfarramt geht mir verlo- 
ren, — mein Vater ſelbſt wird augenblicklich eine Mel⸗ 
dung an das Conſiſtorium machen — “ 

„Aber mein Gott, warum haben Sie nicht lieber ge⸗ 
ſchwiegen,“ ſchrie der Juſtizrath in einem Anfalle von 
wahrhaft menſchlicher Rührung. 

„Achten Sie mich des halb geringer, daß ich geredet und 
mein ee erleichtert habe?“ fragte Pettri ſanft und 
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2 ſchien, beleidigt und ſchließlich angegriſſen wurde, 
r „ 


= 
Ze Du 

Der Juſtizrath begann einen lebhaften Spaziergang 
durch's Zimmer und ſprach abgebrochen: liergang 

„Ich weiß mir nicht zu rathen und zu helfen. Mein 
Bericht iſt abgegangen, worin ich dem Obergericht die 
Mordgeſchichte zur weitern Verfügung geſtellt habe. In 
dem Berichte habe ich dargethan, daß es gar keinem Zwei⸗ 
fel unterworfen ſei, wer den Mord verübt habe. Ich bin 
mit meinen Verdachtsgründen vorgerückt, babe ſchlagend 
bewieſen, daß es gar keinen Menſchen in Salzberg gebe, 
der ſolcher That fähig ſei, — und nun kommen Sie und 
ſtoßen mein ſchönes Gebäude von Verdachtsgründen und 
Beweggründen um.“ 

Er ſchlug bei den letzten Worten ſo ärgerlich auf den 
Tiſch, daß fein großer Hund erſchrocken auffuhr und ſei⸗ 
nen Unwillen über dieſe Heftigkeit durch ein gewaltiges 
Knurren zu erkennen gab, wobei er merkwürdigerweiſe 
u. Herrn anſah. Der alte Mann ſah den Hund la⸗ 

end an. 

„War es nicht recht, Alterchen?“ fragte er, ſeinen Kopf 
ſtreichelnd. „Ja, das Thier ſcheint manchmal Menſchen⸗ 
verſtand zu haben. Haft recht Alterchen — ich bin thö⸗ 
zicht geweſen, mich über Dinge zu ereifern, die ganz in 
der Ordnung find. Man wird alt. Man muß den Ju- 
ſtizdienſt quiktiren. Haft recht, Alterchen!“ 


Obwohl Pettri dieſe ſonderbare Wendung des Geſprä⸗ ö 


ches nicht ganz paſſend fand, ſo ſuchte er dennoch von der 
2 * derſelben zu profitiren, indem er die Bitte aus⸗ 
ſprach, ihm zu erlauben, Grunert ſogleich ſeine Freilaſſung 
überbringen zu dürfen. 

„Wo denken Sie hin, Mann Gottes! Grunert ſteht mit 
in den überlieferten Akten und muß mit überliefert wer⸗ 
den, wenn der Criminaldeputirte eintrifft. Grunert bleibt 
ſitzen, bis er entlaſſen wird vom Obergerichte. Ich muß 
einen Maleficanten abliefern.“ ö 

„Gut, ſo ſetzen Sie mich ſtatt ſeiner.“ 

„Geht nicht! Den Mörder, den ich angezeigt habe, darf 
ich nicht auswechſeln.“ 

„Auch 
Schuld an ihm haften bleibt?“ 

„Auch dann nicht! Er ſteht in den Akten. Seine Ent⸗ 
laſſung hat die Oberbehörde jetzt anzuordnen. Wer weiß 


denn, ob es wahr iſt, daß Sie der Mörder geweſen ſind?“ 
Pettri ſeufzte hörbar. „Wollte Gott, es könnte bezwei⸗ 


felt werden!“ 

„O — was kann nicht Alles geſchehen ſein, wenn es 
dunkel iſt. Apropos — Grunert iſt doch e ans 
gelaufen gekommen? Warum hat der Menſch fo fehr geeilt 
in Sicherheit zu kommen.“ 

„Haben Sie ihn nicht danach gefragt?“ 

„Ja wohl. l 
Grunert bleibt ſitzen, bis der Deputirte des Erir 
minalgerichts kommt.“ = 

„Dürfte ich Grunert nicht auf einige Minuten ſpre⸗ 
ach ae Pettri mit plötzlichem Entſchluſſe. Der Ju⸗ 

zrath ſtutzte. 

„Wohl, um ihm die Mittel und Wege zu lehren, wie 
er ſich frei machen kann mit allerlei Ausreden?“ meinte 
er ver drießlich. | 


Er leugnet aber, gelaufen zu fein. Nein, 


nicht, wenn erwieſenermaßen keine Idee von 


„Lieber Herr, er hat keine Ausreden mehr nöthig. Er- 
lauben Sie mir, daß ich ihn ſpreche. Mein Herz treibt 
mich dazu, ihm Theilnahme zu zeigen. 0 
Fortſetzung folgt. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Hirſchberg, den 19. Mai 1886. 
In der geftrigen Sitzung der Stadtverordneten lag zuvächſt 
die bereits in der Sitzung am 6. April in Folge einer auch 
an die Stadtverorrneten⸗Verſam mlung gerichteten Perition (oon 
ern H. und 65 Genoſſer) zur Beſprechung gebrachte Ange⸗ 
egenbeit vor, welche die Verlegung der Mühlgraben Laufbrücke 
an der Erfurt'ſchen Fabrik betrifft. Die maglſtratualiſche 
Rüdäuperung überließ den Petenten den Weg der Beſchwerde 
i der competenten Behörde, indem die Verlegung der Brück. 
mit Genehmigung des Magiſtrats und auf Grund eines Com: 
miſſionsgutachten erfolgt ſei, und betrachtete tiefe Angelegen⸗ 
eit nicht als eine vor die Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
dörige. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung war anderer An: 
ſicht; fie ſah ſich zwar nicht in der Lage, auf das Geſuch der 
etenten einzugeben, die Verlegung des Steges nach unterhalb 
zwiſchen die Erfurt ſche Fabrik und die Schuhmann'ſche Scheuer 
zu beſchließen, erklärte aber nach ſehr eingehender Berarhung, 
daß fie in dem vorliegenden Falle das Intereſſe der Commune 
nicht gewahrt und ſich mit dem vom Magiſtrate in dieſer An⸗ 
gelegenheit ertheilten Beſcheide nicht im Einverſtändniſſe febe, 
amit hielt ihrerſeits die Verſammlung die Sacke für erle⸗ 
diat. — Eine fernere magiſtratualiſche Vorlage, auf den Ver: 
kauf eines ſtädtiſchen, an der Sck miedeberger Straße belegenen 
Aderftüdes, das ſich vorzüglih zu Bauſtellen eignet, unter 
dewiſſen Kaufbedingungen einzugehen, wurd ebenſo, wie der durch 
die Kämmerei⸗Deputiakion vorgeſchlogene Kau'preis genehmigt; 
desgleſchen auch der Antrag auf eine Etats aͤnderung, belreffend die 
ermirung der bieſigen Polizei⸗Sergeanten⸗Stellen, ohne daß 
dadurch eine Erböhung der Geſammtſumme erforlich wird. — 
Im weitern Verlaufe der Berathungen wurde von Seiten 
des Mageſtrats mitgetheilt, daß die betreffenden Gewerke am 
ühlgraben auf die ihnen geſtellte Propoſition, ſhrarſeits / 
zu den Bau: und Unterhaltungskoſten der Sandſchleuße beizu⸗ 
Hagen, nicht eingegangen ſeien. Da nun nach dem Stadiver⸗ 
drdnetenbeſchluſſe vom 20. v. M. die Wieder herſtellung der 
Fandſchleuße nur unter der Bedir gung erfolgen ſollte, daß 
die Gewerke in der bezeichneten Art ſich betheiligen, ſo bean⸗ 
TFagte Magiſtrat die Schließung der Schleuße durch einen 
Fan damm, ohne daß der Canal zugeſchüttet werde, und es 
Lenehmigte die Verſommlung dieſen Antrag. — Was die fol: 
gende Vorlage, ein die Beiträge zur Unterhaltung der Gewerbe⸗ 
Voribildungs⸗Schule regelndes Statut, betrifft, jo empfahl der 
err Magiftratsdirigent um der ernſten Zeitverhältmiſſe willen, 
welche uns ohnedies mit mancherlei Opfern 155 die einſt⸗ 
weilige Zurückſtellung deſſelben, auf welchen Vorſchlag auch die 
Verſammlung einging. — Sodann wurde eine beantragte 
Wobnungseniſchädicung genehmigt, desgl. auch die Vertheilung 
der Stammgrlrer pro 1865 unter die Forſtbeamten und Bil⸗ 
1 eines Reſervefond für dieſelben im Betrage von 50 Thl. 
5 n die Darlegung des Sparkaſſenabſchluſſes vom 11. d. M. 
W der Vorſitzende die Bemerkung, daß die Sparkaſſe durch⸗ 
dus in der Lage ſel, allen Anforderungen auf Zurückzahlun 
der Einlagen zu genügen. — Von den bei der am 12. d. M. 
laltgefundenen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl Gewählten iſt von 
Derrn Fabrikbeſitzer Du Bois sen, die Wahl angenommen, 
ae den Herren Part. Menzel und Goldarbeiter Oertel 
ader abgelehnt worden. Die Verſammlung ſprach für die 


a 
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Letzeren die Entlafſung aus und erſuchte den Magiſtrat um 
Anordnung von Neuwahlen. Noch lag ein Sch des 
Magiſtratsmitgliedes Herrn Kahl vor, in welchem derſelbe 
usſcheiden aus dem Collegium anzeigte und motivirte. 
Die dadurch nötbig werdende Neuwahl eines Rathsherrn fol 
in der nächſten Sitzung ſtattfinden. 


Die in No. 226 der Breslauer Zeitung von mehre⸗ 
ren Wahlmaͤnnern an mich gerichtete Frage: Warum 
ich aus der letzten Seſſion des Allgemeinen Landta⸗ 
ges keinen Bericht erſtattet? u. ſ. w., halte ich mich 
verpflichtet 

am künftigen Mittwoch, den 30. d., 
Nachmittags 1 Uhr, im Gaſthof „zum 
Kynaſt“ hierſelbſt l 


zu beantworten. [5520] Grossmann. 


Hirſchberg, den 23. Mai 1866. 


Geſtern überwies unſer geachtete Mitbürger Herr Part. M. 
5 Sachs aus Veranlaſſung ſeines 80. Geburtsfeſtes dem hie⸗ 
igen Magiſtrat fünfzig Thlr. zur Vertheilung an die Ar⸗ 
men, der Synagogen⸗ Gemeinde aber als Geſchenk einen koſt⸗ 
baren, echt ſammtnen, reich mit Silberſtickereien verzierten 
Trauungs⸗Baldachin. Die erſte Braut, welche unter dem⸗ 
ſelben, und zwar heute, getraut wurde, war eine Eakeltochter 
des Gebers, deſſen in der Trauungsrere von dem Prediger 
Herrn Dr. Icel dankbar gedacht wurde. Von Seiten des Vor: 
ſtandes und der Repräſentanten der Synagogen⸗Gemeinde wurde 
der noch rüſtige Greis am Morgen ſeines 80. Geburtsfeſtes 
durch eine Deputation in entſprechender Weiſe beglückwünſcht. 


Hirſchberg, den 23. Mai 1866. 

Das Pfingſtfeſt verlief diesmal ſehr froſtig und sr; 
froſtig, weil es, nachdem bereits in den ** vorher das Ge⸗ 
birge wieder über und über mit friſchem Schnee bedeckt war, 
ron Sonntag Abend an auch im Thale zu wiederholten Malen 
ſchneite, geſtern Mittag ſogar ziemlich anhaltend, und der rauhe 
Wind den Aufenthalt im Freien keinesweges angenehm machte; 
— ernſt, weil die politiſchen Verhältniſſe bereits, nachtheilig in 
Handel und Wandel Pen: wenn auch die anfängliche 
ängftliche Aufregung der emüther einer beſonnenen Erwart 
der Dinge gewichen it. Aus beiden Urſachen waren bie ſonſt 
am zweiten Feiertage üblichen Ausflüge in die Umgegend dſes⸗ 
wal nur ſpätlich, und um heutigen Tage, der in früheren Jih⸗ 
ren zum — Schützeneinmarſch beftimmt war, wird der gewöbn⸗ 
liche Gang der Dinge nur durch die Theilnahme des Publikums 
an den politiſchen Nachrichten unterbrochen. Möge dieſe Si⸗ 
tuation ſich bald zum Beſſern geſtalten! f 


Fam! lien - Angele genheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Di i iten Tochter Cäel 
dem Kaulmann e Epnarp Mosler 5220 Dee 1 
mau en. 0 
mg Ichdeng ech, den 2. Mai 1806 ſſe 
Cücilie Caſſel, 


Eduard Mosler, 
Verlobte. 


"bu; 


; | 5 ne 


Verbindungs⸗Anzeigen. 


Mar Friedländer, 
Finna Friedländer geb. Sachs, 
Neuvermählte. 

Hirſchberg den 23. Mai 1866. 


5433. Unfere eheliche Verbindung zeigen Freunden und Bes 


kannten ergebenſt an 
Adolph Thomas, 
Minna Thomas geb. Hollmann. 
Equord Hannover, den 21. Mai 1866 


5464. Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung erlauben wir 
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 22. Mai 1868. 


Oswald Wandel, Buchhändler. 
Marie Wandel geb. Tilefins. 


Entbindungs » Anzeigen. 


[Statt befonderer Meldung.) 
5439. Die heut erfolgte, glückliche Entbindung meiner Frau, 
Clara geb. Heinrich, von einem gefunden Knaben, zeige 
ich Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 
Grünberg, den 21. Mai 1866. C. Herrmann. 


5453. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die den 2iſten d. M. Abends halb 11 übe erfolgte glüd- 
liche Entbindung meiner lieben Frau, Auguſte geb. Gold: 
bach, ron einem geſunden Söhnchen, zeigt en eraebenft 
an 1 5 Nickolmann, Brauermeiſter. 
Spiller den 24. Mai 1866. 


Todesfall Anzeigen. 
5450. Todes: Anzeige. 
Es Lat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern 
guten Gatten, Vater, Groß⸗ und Schwiegercater, den Groß: 
gärtner und Gerichts⸗Geſchwornen 


Karl Friedrich Nitſch 


1. Nimmerſath, nach kurzem Krankenlager in feinem 74. 


bens jahre vergangenen Montag, als den 21. d. M., durch 
einen ſanften Tod zu ſich zu rufen. Dies zeigen allen Freun⸗ 
den und Bekannten, um fille Theilnahme bittend, hiermit er: 


gebenſt an: 


Nimmerſatb. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Sonntag den 27. d. M. 


5435. Todes Anzeige. 
Am 17. b. m., Nachmittags 1½ Uhr, verſchied an Bruſt⸗ 
waſſerſucht unſere aute Mutter und Großmutter, die verwittw. 
rau Cantor Ullrich in Bertelsdorf bei Lauban, 
n dem Alter von 76 Jahren, 7 Monaten und 20 Tagen. 
Entfernten Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen dies 
hiermit an: Die betrübten Hinterbliebenen. 


— 


(Nebſt zwei Beilagen) 


— nn — 


;  „(Berfjpätet.) 

Am 16. d. Mts., früh 1 Uhr, endete cin fanfter Tod d 
langen und ſchweren Leiden unſerer geliebten, theuren Coufiı 
der verwittweten Frau Schuhmacherme ſter 

Dorothea Schöffler geb. Hoffmann, 
5 — ehrenvollen Alter von 66 Jahren 1 Monat un 

agen. + 
Allen Verwandten und Freunden dieſes anzeigend, bitt 
wir um ſtille Theilnahme. 
Hirſchbero, den 24. Mai 1866, a 
5542. Die Hinterbliebenen. 


5468. Gottergeben entſchlief heut nach unſäglichen Leiden i 
kräftigſten Mannesalter unſer langjähriger Freund und Colleg 
der Kirchen⸗Vorſteher Bufe, Bauergutsbeſitzer in Peter 
dorf. Das, was er den Seinen ſowodl als ſeiner Kirche 
treuem, opferfreudigem Dienſte geweſen iſt, wird ihm ei 
ehrendes Andenken ſichern. 
Zobten bei Löwenberg, den 21. Mai 1866. 
2 Strempel, 4 
i. N. des Gemeinde⸗Kirchenraths. 


5475. Todes Anzeige. 
Heute Abend 47 Uhr verſchied an Alterſchwäche nach drei 
tägigem Krankenlager unſer geliebter Gatte, Vater, Groß⸗ un 
Schwiegervater, der Baueraus zügler 
5 ohann Gottfried Stammnitz, 
im ehrenvollen Alter von 81 Jahren 20 Tagen. 
Den vielen Verwandten und Freunden in der Ferne di 
anzeigend, bitten wir um ſtille Theilnahme. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 27. Mai 1 Uhr ſtatt. 


Nach Gottes Ratb, auf ſein Geheiß 
Gingſt Du aus Deinem Wirkung kreis; 
— Es ward Dir gebettet im letzten Haus, 2 

Dort ſchläfſt Du ſanft, dort ruhſt Du aus, 

Und Gottes Rathſchluß, ach, er iſt gut, 

Wie weh auch Scheiden und Leiden thut; 

Wer ſo gewirkt und gelebt wie Du, 

Dem winkt auch ein ewiges Leben zu. 
Buchwald, den 22. Mai 1866 
Die Hinterbliebenen. 


5457. Nachruf 
der am 15. Mai vorigen Jahres zu Brieg verſtorbenen 
Frau Fleiſchermeiſter 


Johanne Chriſtiane Maiwald 


geb. Bachſtein in Petersdorf. 
O ruhe wohl, ja rub’ in Frieden 
Mit trüben Geift gingſt W. dle Hahn 
Des Lebens, o bienieden 
War wenig Freud Dir zugethan. 


O rube wohl, nun iſt das Leiden 
Des blöden Sinnes doch vorbei. 


Der Himmel lobne Dir mit Freuden, 
Damit Dein Geiſt nun ſellg ſel. 


Petersdorf. 


5508. Wehmulpsglage 


0 der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres heißge⸗ 
lebten Gatten und Vaters, des Fleiſchermeiſters und 
Hausbeſitzers 


Friedrich Henſing, 
geb. den 29. November 1 1819, geſt. den 29. Mal 1865. 
Ein Jahr ſchon ſehlt des Gatten Walten 
m Hauſe, Sorg' trag' ich allein; 
Ein Viebesbaud hat feſt gehalten 
Der Ehe glücklichen Verein. 


Drum iſt der Gattin und dem Sohne 
Der Hügel werth, der Dich umhüllt 
Du findeſt Lohn an Gottes Throne, 
Du weil'ſt im ſchön'ren Glanzgefild. 
Wie unermüdlich war Dein Streben 
Als Gatte, Vater, jederzeit! 
Nur für die Deinen ſtets zu leben, 
Zu ſorgen, warſt Du gern bereit. 
Ruh ſanft! der fromme Chriſtenglaube 
Giebt Troſt uns, läßt nicht untergeh 'n; 
Denn werden wir dem Tod zum Raube, 
Giebt es ein frohes Wiederſeh'n. 
Hirſchberg. Die trauernde Wittwe u. Sohn. 
—— ——— — 


Rirhlide Nach Mach richten. 
* des 3 ern Gubdiafonus Finſter 
(vom 27. Mai bis 2. Juni 1866). 

Am Feſt Trinitatis: Hauptpredigt und Wochen 

ommunion: Hr. Subdiakonus Fin ſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für die ae 3 Wittwenkaſſe. 


arm —ů— 


Betr 
Die chberg. D. 21. Mai, Wit. oferichter, Eiſenbahn⸗ 
ah, hier, mit "ran Henr. Fiſcher. — Wilh. Heptner, Seiler 
8 Heriſ dorf, mit Jafr. Ida Grundmann in Künnersdorf. — 
22. Herr Oswald Wandel, Buchhändler, mit Jungfrau 
Nat Tileſius hier. — Hr. Wild, Knobloch, Handelsmann in 
* zu mit Erneſtine Rüger in Eichberg. 
Hospitalgüter. D. 21. Mal. Carl Gottlieb Freche, mit 
a Haus: u. Ackerbeſ. 5 un be u en geb. Dar, 
Warmbrunn. 2.1.) Hausbeſ chuhmachermſtr. 
Felt Samuel Flegel, mit Igfr. e Chriſtiane Hoffmann aus 
tenber 
be 9 6. Maj. Iggſ. Carl Auguſt Freudiger, 
Kuſſcher, mit Jafr. de Br NER, 


Hirſchberg. D. 17 Arr. Se Tiſchler Koch e. T., 
ben Marie Hedwig. — D. 27. Frau des vorm. Gutsbeſiter 
n e. 1＋ Hedwig Margaretha. — D. 


Frau Tagearb. Henke e. T., Aug. Paul. — Frau Ader: 
ſih ber Bettermann e, * Cal Friedr. Wilh. — D. 2. Mai. 
Tagearb. Be e. S., Guſt. Herm. — D. 4; — 
Agearb. Lebech e. T. 5 Anna Math, Bertha. — D. 9. Frau 
Pfeiffer e. T., Bertha Paul. Eliſabeth. 


E. 


eme Beilage; zn 1 42 des Boten aug dem Riefengebirge. 


26. Mai 1866. . x 


e RENT 


RER D. 5. Mai. Frau Häusler Dittmann e. T., 
Anna Bertha. 


Warmbrunn. D. 13. März. a 4 4 Seldelmann 
e. T., Konkordia Virginia Eliſ. — D. 3. April. Fr. des Kaufm. 
u. Gemeinde: W Klee Sen, Sandee S., Alfred 
Otto Max. — D. 6. Frau Ackerbeſ. Beſſer e. Anna Paul. 

Amalie. — D. 2 Frau Ta 8 Bröter e. . Herrmann 
Jer. Adolph Ern. —. D. ek 85 neidermſtr. 1 . 

„Anna Emma Minna. — D. 28. Frau Poſt⸗Aſſiſtent 
Bel e. . ur Sr 1. Fr 

Heriſ dorf. D Mai. Frau Landwirth Anders e. T., 

Marie Erneſt., welche 1 ſelbigen Tage wieder ſtarb. 
Geſtor ben. 

Hirſchberg. 5 =. Mai. Paul, S. des rn Schmehl, 
18.5 M. 2° . Fleiſchermſtr. Hr. 85 5 
Fiebig, 65 9. 7 M. 20 2 22. Hr. 1 Franz Groß, 
Er d. D., 72 J. 2 M. % T. — D. 2 3. Franz Jos., 

S. des Inw. Hm. Springer in Straupitz, 3 M. 11 L. 
Str upitz. D. 16. a Guſtav Adolph 1 S. des 
Eiſenbahnarb. 8 1 5 J. 1 M. — D. 21. Carl erm. 
S. des Inw. Nicht, 2 M. 

Warmbrunn. D, N. Au, Saft. Emma eee a Gärt⸗ 
nertochter, 15 J. 10 D. 6. Anna Maria 512 
wine, T. des Sreiqtehe Fr Befler, 1 J. 11 T. — D. 1 
Be General-Xieutenani a. D. Hr. Wilhelm v. ttenbofen: 
76 J. 1 M. 3 T. — DL. e Charl. Hoff⸗ 


mann, geb. Müller, 68 J. 1 


Heriſchdorf. D. 23. April. Frau —. u. Maurer. 
1 Johanne Eleonore Waser geb. Kretschmer, 29 3,8 

Mai. Martha Hulda, T. des Handelsm. Sturm, 31 W. 

. Me T. des Schuhmachermſtr. Kollof, 9 J. 


1 Alter. 


Landeshut. D. 17. a 1 oh. Jul. Schol 
aus Werners dorf, 81 J. 8 M. 24 . K ae 


Literariſch es. 
Bei C. . J. Krahn in Hirſchberg ist erſchienen: 
Gedichte 
von Karl Ehrenfried Bertermaun, 
weil. Schneider und Inwohner zu Fiſch bach. 


Zweite wohlfellere Auflage. 
Preis brochirt 10 Sgr. 


Die Handelskammer 
der Kreiſe Hirſchberg⸗Schönau 

hat im Intereſſe der Kreiſe, welche ſie vertritt, Veranlaſſ jung, 1 
genommen: „um die Etablirung einer Darlehns⸗ Kaſſen⸗ 
tur, wie ſolcher in der angle Verordnung vom 18. d. M. 
gedacht iſt, zu 2 dieſes Geſuch hat der Herr Land- 
rath v. Grävenis mit feiner: Befürwortun unterſtützt und 
an den betreffenden Reſſort⸗Miniſter ſchleunigſt übermittelt. 

i davon find an Se. Excellenz den Herrn Handels 
Miniſter, den Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien, 
der Haupt⸗Darlehnskaſſen⸗Verwaltung zu Berlin und der Kö⸗ 
niglichen Regierung zu Liegnitz mit dem Geſuch um desfallfige 
— * Unterſtützung der Petition, zugegangen. 5 9409 


TAT 
En, 


n. Religiöſe Erbauung 


Sonntag den 27. Mai, Vormittags 10 Uhr, bei der freien 
Religions » Gemeinde zu Friedeberg a. G. 


Von verſchiedenen Seiten ſind mir auf meine 
Bitte vom 9. d. M. bereits Gaben an Charpie 
und Bandagen für das 47. u. 7. Infanterie 
regiment zugegangen. 

Ich erlaube mir, die Bitte an die geehrten 

Damen von Hirſchberg und Umgegend zu wie⸗ 
derholen, mir ähnliche Gaben zur Weiterbeför- 
derung gütigſt anzuvertrauen. 

Hirſchberg, den 24. Mai 1866. 
8 ä v. Grävenitz, Landrath. 


Vorſchuß⸗Verein zu Landeshut. 


Bei der heutigen Stockung in allen Verkehrsverhältniſſen 
ſchwindet das Vertrauen des Publikums auch zu den beſt⸗ 
fituirten Geldinſtituten. Dies trifft vorzugsweiſe die jo raſch 
und glänzend erblühten Vorſchuß⸗Vereine und lähmt ihre 

irkſamkeit, die gerade für dieſe nahrloſe Zeit ſich am aller⸗ 

erſprießlichſten erweiſen könnte. Auch unſer Verein empfindet 
in den maſſenhaften Kündigungen der uns anvertrauten Dar⸗ 
lehen und Spareinlagen die beklagenswerthen Folgen dieſes 
Mißtrauens. Wir finden uns daher veranlaßt, dem Publikum 
eine buchgetreue Auseinanderſetzung der finanziellen Lage un⸗ 

ſers Vereins vorzulegen, und glauben, von deren unbefangener 
Prüfung die Beſeitigung jenes unbegründeten Mißtrauens er: 

warten zu dürfen. g 

Nach dem Kaſſenabſchluß vom 16. Mai c. beſtehen die 
Paſſiva des Vereins: 


in Darlehnen ver 95021 Thlr. 
und in Spareinlagen per 46779 
N Summa 141800 Thlr. 
Die Aktiva beftehen: 
in ausgegebenen Vorſchüſſen per 152402 Thlr. 
in Depoſitalgeldern zu 5% angelegt per 12610 
in einem baaren Kaſſenbeſtande von 1500 
in dem Werth des Inventariums von 300 
Summa der Aktiva 166812 Thlr. 
Die Paſſiva betrugen 141800 = 
Es iſt alſo der ſehr anſehnliche Aktiv⸗ 
Ueberſchuß von 3012 Thlr. 
vorhanden, welcher gebildet wird von 
dem Reſervefonds Bu . . q . 13940 Thlr. 
dem Guthaben der Mitglieder per 16900 
dem Werth des Inventariums pr. . 
und dem Ueberſchuß d. Einnahme 
über die Ausgabe des laufen⸗ 
den er . 5872 
aus welchem Darlehns⸗ u. Sparzinſen, Verwal⸗ 
tungskoſten u. Dividende zu beſtreiten ſind, 25012 Thlr. 


„Was die Sicherheit der Paſſivmaſſe des Vereins per 
141800 Thlr. betrifft, jo bietet der Reſerveſonds von 1940 Thlr., 
* e des laufenden Jahres, der Guthabenfonds 
der Mitglieder per 16900 Thlr. und der Werth des Inventa⸗ 


* 
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Ins die Speclalbürgſchaft von circa 700 Vorſchußbür 


ten, daß wenigſtens ein Theil der vorgeſchoſſenen Summe zu⸗ 
rückgezahlt werde. Die Darlehnsgeber und Sparer aber habe 
nach der Eingangs gegebenen Auseinanderſetzung keinerlei Ver 
luſt zu befürchten. Es wird auch gewiſſenhaft darauf Beda 
genommen werden, diejenigen Gläubiger zuerſt zu befriedigen, 
deren Verhältniſſe eine Zahlung dringend fordern; wir bitten 
aber ebenſo dringend, wo ſolche Verhältniſſe nicht ſtattfinden, 
die bereits gemachten Kündigungen einſtweilen zurückzunehmen 
und neue Kündigungen der Art ganz zurückzuhalten. 

Landeshut, den 20. Mai 1866. 5466. 

Der Vorſtand des Vorſchuß⸗Vereins. 
Dr. Kayfer, E. Rudolph, Nocht, \ 
Vorſitzender. Caſſirer. Schriftführer. 


* 4 
Looſe à 1 Thlr. 
zur Erbauung eines Kunſt⸗Gallerie-Gebaͤudes 
in Breslau, \ 
zur Verlooſung von Gemälden im Werthe von 30,000 Thlr., 
ſind zu haben in der Expedition des Boten. 


Loo ſe 


zur 

Düſſeldorfer Krankenhaus⸗Lotterie 

à 15 Sgr., zu haben ei A. Günther. 
Jiebung im Juni 1866. ; 


5438. 


— — 


"ET b. G. 31. v. h. 5. Mstr.-Couf, III. 

ER ——. —. ̃ —Ä——.. EEE. TEE 
5486. 
Aug 


duch ſtatt. 


Kreis⸗Rettungshaus zu Löwenberg. 


„Die öffentliche Verlooſung der zum Beſten unſeres Net 
lungs hauſes geſchenkten Gegenſtände (ſchon über 550 Nummern) 
ſoll Dienſtags, den 5. Juni c., von Morgens 8 Uhr 

ab im hieſigen Logen Saale ftattfinden. Die Nummern der 
gewinnenden Looſe werden durch den Gebirgsboten und durch 

die beiden hieſigen Lokalblätter bekannt gemacht werden. Nur 

Segen Abgabe des betreffenden Looſes werder die Gewinne 
entweder ſofort am Verlooſungstage ſelbſt, oder in den fol⸗ 
enden Tagen bis zum 16. Juni c. in der Wohnung des 

1 Fiedler verabfolgt. . h 

lle diejenigen geehrten Herren im Kreiſe, die ſich gütigſt 

dem Loosverkaufe unterzogen haben, werden ergebenſt gebeten, 

den Betrag für die verkaufen Looſe, event. die unver: 
kauften Looſe ſelbſt ſpateſtens bis zum 26. Mai c. 

an die biefigen Paſtoren, Benner oder Fiedler, einzuſenden. 
Der Verlooſurg ſelbſt geht vom 27. Mai bis 3. Juni o. 

nel. eine öffentliche Ausſtellung der fchönen Ge 
winne in dem uns dazu gütigſt bewilligten Logen: Saale 

voraus und zwar an den Sonntagen von 11—12 u. 3—5 Uhr, 
an den Wochentagen von 10 — 12 und 2— 5 Uhr, gegen ein 

‚Eintrittsgeld von 1 Sgr. 

Die uns noch in Ausſicht geſtellten Verlooſungs⸗Geſchenke 
erbliten wir ganz ergebenſt dis zum 26. Mai c. Der Loos⸗ 
Verkauf findet auch noch während der Austellung ſtatt. 

Indem wir für die unſerem Unternehmen bisher geſchenkte 
außerordentliche Theilnahme allen Betheiligten unſeren herz⸗ 
nigften Dank ausſprechen, bitten wir inſtändigſt, trotz der 
chweren Zeit auch ferner Herzen und Hände in Liebe unſerem 

iedenswerke zu öffnen. 

Löwenberg, den 16. Mai 1863. 


Das Kreis Nettungshaus: Comité. 
3379, Benner. 5 
— nme: 


Amtliche und Privat -Anzeigen. 2270 


1428. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts-Deputation zu Schönau. 

Das den Mühlenbauer Karl Gottfried Ulber“ ſchen Erben 
gehörige Haus Nr. 101 zu Kupferberg, nebſt zwei Ackerpar⸗ 
dellen von zuſammen 2 Morgen 35 Ruthen Flächeninhalt, 
aß auf 650 rtl., zufolge der, nebit Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. Juli 1866, Nachmittags 3 Uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle in der Brauerei zu Kupferberg 
ubhaſtirt werden. 


Bekanntmachung. g 
Behufs Neubau der beiden Brücken über das Mittel: und 
‚Seifen afjer iſt der Verkehr auf dem betreffenden Wege vom 
28, ai bis 2. Juni c. abgeſperrt. 
Hain, den 24. Mai 1806. N 
1 5505, Das Orts: Gericht. 


Be 
ii 
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5525. Wit erſuchen dle hiefige Einwohnerſchaft ergebenft, falls 
Bettler bei 13 en Gabe anſprechen, de alben nichts zu 
ewähren, 1 7 dieſelben, wenn ein Poltzei⸗Beamter in der 
Rübe iſt, dieſem zu übergeben event. an uns zu weiſen, Au 
ihre Vernehmung veranlaßt und wenn wirklich Bed nat 
vorliegt, für fie, wenn fie biefige Einwohner find, eine 5 
unterſtützung aus der Privat⸗Allmoſen⸗Kaſſe, auswärtigen Belt: 
lern aber, gewöhnlich fälſchlich vorgebend, ſie ſeien arbeitslos, 
Behufs ihrer Weiterreiſe eine Reiſeunterſtützung verabreicht 
werden wird. 
Hirſchberg, den 24. Mai 1860. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


4756. Freiwilliger Verkauf. i 
Die zum Nachlaſſe der verwittweten Hausbeſitzer Thasler, 
Hedwig geb. Brieger, gehörigen Grundſtücke, nämlich das 
ge nebst Acker sub Nr. 870, ſo wie das Wie i 
. 148 auf der Roſenau bierſelbſt, zuſammen abgeſchätzt auf 
4382 rtl. 13 far. 4 pf., zufolge der im Bureau IV einzuſe⸗ 
henden Bedingungen und Tore, ſollen 
am 30. Juni 1866, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer Nr. II im Aue der frei⸗ 
willigen Subhaſtation verkauft werden, wozu Käufer hiermit 
vorgeladen werden. 
Hirſchberg, den 21. April 1866. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung (I. 


Auktionen. 


Auction. 


Moutag den 28. Mai c., von früh 9 Uhr an, follen 
im Hauſe des Herrn Seifenſieder Scholz, innere Schildauer 
Straße Nr. 6, die Nachlaßſachen der unverehelichten Amalie 
Wieditſch, beſtehend in Möbel, Wäſche und Kleidungsſtücken, 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Comm. 


Auetion. 


5509. 


22 „ Am Donnerstag den 31. d. Ms, jollen 
— auf der Bahnſtrecke Gotſchdorf⸗Hirſchberg 
300 — 600 kleine Schwellen — als Brennholz — öffent: 


lich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 
Verſammlungsort am Schanzenberge. 
5531. Pleßuer. 


Anction. 


Den 31. Mai d. J., von Morgens 8 Uhr ab, ſollen 
in dem Gaſthofe „zu den drei Roſen“ hier in 
bedeutende 79 0 Material⸗Waaren, als: Kaffee, Reis, 
Gewürze, Tabak, Cigarren, Seide, Band, Zwirn c., gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Jauer, am 22. Mai 1866, 479. . 

Im Auftrage ane Kreisgericht: 
ner. 


5420. 80 Schock ſtarkes eichen Schälreiſig und 30 Schoch 
trodenes As tankelſte ſollen Montag den 28. Mai c., 
von früh 9 Uhr ab, im diesjährigen Abtriebsſchlage des 
Blumenauer Dominialforftes, zu beiden Seiten der Bolkenhain⸗ 
Jauer ſchen Straße belegen, meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verkauft werden; wozu Kaufluſtige einladet 
lumenau, im Mai 1866, Holz, Förſter. 


auer eine 


4’ 


‚5286, 


stiche restaurirt sorgfältig 
5537. 


2, 


Tai, 4 ö 


, Holz Verkauf. 

In den Dominial⸗Forſten zu Nieder⸗Prausnitz ſollen Milt⸗ 

woch den 30. Mat c. circa 60 Schock eichenes Schäl⸗ 

holz meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit 
. — werden. Berger. 
Nieder⸗Prausnitz, den 23. Mai 1866. 


5430. Die in der Kaufmann Nürnberg 'ſchen Konkurs ⸗Sache 
auf den 24. Mai und folgende Tage anberaumte Auktion iſt 
vorläufig aufgehoben. Bunzlau, den 21. Mai 1866. 

0 Körnig, Aukt.⸗Kommiſſar. 


Auktion. 


Es werden die Nachlaßſachen von der verſtorbenen Lehrer⸗ 
wittwe Neumann zu Paritz bei Naumburg a. Q, beſtehend 
in Meubles, Betten, Kleidern, Wäſche, Gläſern und Hausge⸗ 
räth, Dienſtag und Mittwoch, als den 29. und 30. 
Mai c., von früh 9 Uhr ab, gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert. Dienſtag kommt ein gutes Flügel ⸗Inſtrument, 
6%½ octavig, zum Verkauf. 

Paritz, den 21. Mai 1866. 

Das Orts Gericht. 


Zu verpachten. 
Eine ganz gut eingerichtete Bäckerei im Gerichts⸗ 


5431. 


5458. 


kretſcham zu Heriſchdorf, ganz nahe an Warmbrunn, an der 


Chauſſee gelegen, it zu verpachten und zu Johann zu beziehen. 
Näheres beim Gaſtwirth G. Hain daſelbſt. 4 


Verpachtung. 

Meine in Schwarzbach bei Wlaandsthal, nahe am Bade ge⸗ 
legene Gaſtwirthſchaſt, genannt „Gaſthaus zur Tafelfichte“ 
mit circa 30 Morgen Acker, bin ich Willens, vom 1. Juni 
oder von Johanni ab auf 3 Jahre zu verpachten. g 

Pächter wollen ſich auf franfirte Briefe oder perſönlich 


melden beim Beſitzer * 2 
Schwarz bach am 15. Mat 1866. Guſtan Wilhelm. 
Zu verpachten oder zu verkaufen. 
5493. Ein Haus in Hirſchberg, mit eingerichteter Bäckerei, 
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres unter 


Chiffre: WW. 14. poste restante Hirſchberg. 


5510. Dankſa gung. 
Schon ſeit längerer Zeit litt ich an Zahnſchmerzen, die ſich 


häufig in einer jo unangenehmen Art äußerten, daß ich weder 


ag noch Nacht Ruhe hatte. Die dagegen angewandten Mittel 
hatten wenig oder gar keinen Erfolg. Da wurde ich auf 
Hückſtäd: ſche Zahn⸗Mundwaſſer *) aufmerkſam gemacht, 
nd kann ich mit Recht ſagen, daß ich ſeit dem Gebrauch die⸗ 
es Mittels von meinen Zahnſchmerzen vollſtändig befreit bin, 
und daſſelbe ähnlich Leidenden ganz beſonders empfehlen kann. 
Graudenz. O. Lehrke, Reſtaurateur. 


) Depot für Hirſchberg bei A. Edom, Langſtraße. 


‚ Anzeigen vermiſchten Inhalts 
Schadhafte, matt gewordene Helgemälde, Kupfer- 
August Voss, Maler 
in Warmbrunn, wohnhaft Salzgasse Nr. 8. 


— 98 | | | 
1 »In meinem Haufe, Tuchlaub 
Nr. 10, habe ich 15532] 


auf das 


eine Weinſtube 
eröffnet. Mein reichhaltiges Lager Weine au 
den beiten Jahrgängen ſetzt mich in den Stand 
zu den ſolideſten Preiſen gute, reine Weine lie 
fern zu können, und empfehle ich dies neue Et 
bliſſement allen meinen Freunden und Gönner 
zur geneigten Benutzung. 


David Cus sel. 


Deuerverſicherungs-⸗ Dank: für Deulſchlan 
in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1 
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
\ 63 Procent 
der eingezahlten Prämien. | 
Jeder Banktheilnehmer in hiefiger Agentur empfang 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſe 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführliche 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ver 
ſicherten Einſicht offen liegen. ; a 
Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenfeitige 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt beizutreten, giebt der Un 
terzeichnete bereitwilligſt desfalſige Auskunft und ver 
mittelt die Verſicherung. 77. 
Hirſchberg, den 26. Mai 1866. 
Friedr. Lampert, 
Agent der Feuerverſicherungsb. f. D. 


Beſtellte Looſe 
zur 1. Klaſſe 134. Lotterie find ſpateſtens jetzigen 
Montag den 28. d. M. abzuholen. Auch find 
noch Kauflooſe zue 1. Klaſſe zu haben bei 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Lotterie Untereinnehmer. 


Wilhelms Bad 


in Schwarzbach bei Wigandsthal eröffnet ſeine Mineralbädel 
und Brunnenkuren am 1. Juni. 


5285. Die Bade⸗Verwaltung. 
5529. hr 


‘ 
5 


5467. 


Sch o 15 von hier zurück, 
meiner Aus ſage 


Ae a Met ebe e Hörner 


Pan 


u 


60 


Nennwerth annehme,. 


2 


Anſtalt werden zu jeder Zeit 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige ich 


* NACHT en un 
x 


ergebenſt an, daß ich bei an mich zu leiſtenden 
Zahlungen auch ausländiſche Kaſſenſcheine, je- 
doch mit Ausnahme öfterreichifcher, zum vollen 


5524. 


EIDETDPETDE 


Berthelsdorf, den 24. Mai 1866. 
C. Grieſch, Eiſengießereibeſitzer. 
SOS PSS Ac 
Bekanntmachungen 
aller Art, 
in samnmtliche deutsche, französische, engli- 
sche. russische, dänische, holländische, 
schwedische ete. Zeitungen werden prompt zu 
dem Original-Insertionspreis ohne Anrech- S 
nung von Porti oder sonstigen Spesen besorgt und bei 6 

grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt, 
Annoncenbureau 2 

von Eugen Fort in Leipzig. 
Mein neuester Zeitungs Catalog nebst Inser- 3 

tions-Tarif steht auf franco Verlangen gratis und 

Franco zu Diensten. 4670. 

DSS SSO SSS ce 
5405. Die Anfertigung der von Karl Samuel 
Häusler in Hirſchberg erfundenen 
Holz⸗Cement⸗Dächer 
(nur mit dem Material aus obiger Fabrik) über⸗ 
nimmt unter Garantie Louis Walter, 
Dachdecker u. Klempnermſtr. in Liebau. 
„Auch fertige ich Papp⸗ Dächer zu den 
billigſten Preiſen. 
FEE ²˙ A LSA eee LATE 
17 U 
Für Eltern und Vormünder. 
5474. In meiner, ſeit vielen Jahren beſtehenden Penſions⸗ 
; t „Märchen vom Zten bis 16ten 
Lebensjahre aufgenommen. Für Erziehung und Ausbildung 
wird mütterlich und gewiſſen haft geſorgt. 5 
Goldberg den 23. Mai 1866. Henriette Kieſel, 
Vorſteherin des Penſionats. 
auen Puig DIA 
ace ann gun bg wara age gun 9998 
nog udpirgz epi m wongraeinng unt epi "z0cc 
5140. he Ir 
Hermsdorf uK. 
Den 15. Mai Eröffnung meiner Bade-An- 


ſtalt. Um gütigen Beſuch bittet 
Verw. Lonife Walter. 
5393. Ein Agent in Berlin, 


der 25 Jahre in Maſchinenfabriken tbätig geweſen, ſucht noch 


Vertretung für gute Steinkohlen, Zink, Roheiſen. 
Di U 1 


Adreſſen daſelbſt an C. Anders, Gartenſtraße 23. 


aus 
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as N ** * 9 N an 
1 * — b N 
A x * * * N 


5 


Schieferplatten- 
Billar ds. 

Von Paris zurückgekehrt, erlaube ich 
mir auf die neueſten und praktiſchen Bil⸗ 
lardbanden ergebenſt aufmerkſam zu 
machen. Beſtellungen werden bis zum 1. 
Juni c. gefälligft beſtens entgegen genom- E 
men in Herrn Bruchmann's Hötel 
zu Warmbrunn. 5449. 


Auguſt Wahsner, 
Billard Fabrikant in Breslau, 
Weißgerberſtraße Nr. 5. 


Bockwindmühlen-⸗Verſicherung. 


5473. Mit dem 30. Juni d. J. lauft die Verſicherung der 
bei dem Vereine der Bockwindmühlenbeſitzer des Glogauer und 
der umliegenden Kreiſe verſicherten Mühlen ab. Ich erſuche 
daher die Herren Bockwindmühlenbeſitzer bes Goldberg⸗Hainauer, 
Bunzlauer und des Löwenberger Kreiſes, ihre Weiterverſicherung 
bei dem Vereins⸗Aelteſten Herrn Eſcheſch zu Langenvor⸗ 
werk, Kreis Löwenberg, gegen Einzahlung der Prämie von 
10 Sgr. pro 100 Thaler der Verſicherungsſumme, Unterſchrei⸗ 
bung des Verſicherungsſcheines und Empfangnahme der Police 
zu bewirken. 5473. 

Die Verſicherung iſt eine gute, denn fie eutſchädigt außer 


Brand auch Umſturz durch Sturm und Beſchädigung durch f 


nicht zündende Blitze. 5 „ 
Die Gegenſeitigkeit gewährt die hinreichendſte Garantie. 
Ich erſuche die betreffenden Herren Ortsvorſtände ergebenſt, 


gefälligſt gegenwärtige Aufforderung den Mühlenbeſitzern des 5 | 


unſch, Juſtizrath, 
als Vereins: Bevollmächtigter. 
Glogau, den 13. Mai 1866. 


Orts bekannt zu machen. 


Laut einer uns gemachten Anzeige mißbraucht | 
ein auf dem Lande herumziehender Colporteur 


unſere Firma, um Abonnenten zu ſammeln. Wir 
beichäftigen augenblicklich gar keinen Colporteur, 


worauf wir die Betreffenden, um vor Schaden 


bewahrt zu bleiben, hiermit aufmerkſam machen. 


Wir haben bereits die nöthigen Schritte gegen 


den Colporteur eingeleitet. 5503. 
M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. 
5489. Ich warne hiermit Jedermann, meinem noch minder⸗ 


jährigen Sohne, dem Oekonom Paul Hübner, welcher ſich 
6 einem Vente entfernt, etwas zu borgen, da ich für dich 


ſelben nichts bezahle. R 15 
Hain au. Ernft Hübner, Vorwerks⸗ Beſitzer. 


5 . — 


N 


gauütige Vertrauen auch ferner zu erhalten, und m 


A 


@eschäfts- Eröffnung. 
Hiermit beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze, Schulſtraßen⸗ 
und Promenaden ⸗Ecke, im Haufe des Herrn Schmiedemeiſter Güttler, unter der Firma 


Baerwaldt & Ulbricht 


— 1000 R | 


“= Cigarren- & Tabak-Handlung en gros & en detail 


verbunden mit einem 


Speditions-, Commissions-, Ageniuren- & Incasso-Geschäft 


errichtet haben. 


Langjährige Thätigkeit in den größten Häuſern diefer Branchen, ſowie das Princip 
der ſtrengſten Reellität laſſen uns hoffen, allen an uns zu ſtellenden gerechten Anforderungen 
entſprechen zu können und empfehlen wir unſer junges Unternehmen unter Zuſicherung der 


prompteſten und möͤglichſt billigſten Bedienung dem gütigen Wohlwollen eines geehrten Publikums. 


Hirſchberg in Schl., im Mai 1866. Hochachtungsvoll 
Edmund Buerwuldt. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


Schleſiſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft in Breslau. 


Gewährleiſtungs⸗Kapital: illionen Thaler Preuß. Courant. 


Weinmann in 1 Scheimaun Schneller in Warmbrunn. 
C. E. Hoppe Schmiedeberg Nobert Merker Landeshut. 
N. Grauer Schönau. me Fiſcher sen Greiffenberg. 
J. ul Metzig Löwenberg. Julius Walde „Lauban. 

Allrich Goldberg. F. H. Elsner Jauer. 


er Um vielſeitigen Anfragen zu Senden und um Miß verſtändniſſe zu befeitigen, nehme ich hiermit Veranlaſſung, 
meinen geehrten Geſchäftsfreunden ergebenſt anzuzeigen: daß ich ſeit vorigem Jahre auch die Bleiche No. 2 — welche bis 
dahin im Betriebe des verſtorbenen Bleichermeiſters Herrn G. Wehner und deſſen hinterlaſſenen Frau Wittwe war — in Pacht 


übernommen und alſo jeitem die beiden Bleichen No. 2 und 3 


in vollem Betriebe habe 5 N 5 
Da ich jetzt eben fo wie früher bemüht bin, bei ſorgfältiger Vermeidung aller chemiſchen Mittel nur allein 
vollkommen ſchöne unſchädliche Natur Naſenbleiche 
anzuwenden, und trotz höherer Arbeitslöhne möplıct billige Bleichlöhne berechne, fo bitte ich, mir das bisher geſchenkte 
ch durch recht zahlreiche Aufträge zu erfreuen. 
Die verwittwete Frau Handelsmann Menzel in Zobten wird die Güte haben, die zuzuſendenden Bleichwa aren 


wn übernehmen Die Bieicermeifter Friederike verw. Herrmann, geb. Kätſch. 


“x Greiffenberg, den 7. Mai 1866. 


> 


5530. Vivat es lebe der neue Erbe d. H. Slr. C. R. 
in Gfbg. 


8 Verkaufs Anzeigen. 

5481. Ein zweiſtöcktges maſſives Haus auf lebhafter 

Gaſſe, ſich zu jedem Geſchäft eignend, iſt ſofort gegen eine 

Anzahlung von 3 oder 400 Thlr. käuflich zu übernehmen. 
Näheres beim Agent Heinzel in Bolkenhain. 


5514. Gaſthaus V erkauf. 


Ein Gaſthaus in Hirſchberg, mit 6 Morgen gutem 
Acker und Stallung für circa 40 Pferde, großen Räumlich⸗ 
keiten und Garten, iſt wegen Krankheit des Beſitzers unter 
ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

err Kaufmann R. Nixdorff in Hirſchberg. 


Garten⸗Verkauf. mr 


5208. Der Garten Nr. 3 eee zu welchem 
3 Morgen gutes Acker⸗ und Wieſenland gehört, mit einem 
großen geräumigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäude, welches 
ſich zu jedem Geſchäfte eignen würde, in vorzüglich romantt- 
ſcher Lage, ſteht unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Gerichtsſchulzen Herrn 
Marx zu Süſſenbach und bei dem Polizei⸗Anwalt Neumann 
zu Wigandsthal. 


N nebſt Schankgerechtigkeit, unweit 
8 N Ein Gut Schmiedeberg, mit 344 Morgen 
lache, vollſtändigem Inventar und guter Bewirthſchaftung, 


ann ſofort zu möglichſt billigem Preiſe verkauft werden. 
Näheres beim Agent Heinzel in Bolkenhain. 


5506. 30 Ctnr. Heu zu verkaufen in Grunau Nr. 25. 


Friſchen Nordhauſer Kautabak, 
Stralſunder Spielkarten, 


5518, 
Glauberſalz, 
Pa. belg. Wagenfett in Yı, ½, ½ Ett, 


Faͤßchen und 2 // Kiſten, empfiehlt äußerft billig 
F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


Tannin-Balsam- Seife, 
einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr., 
823. Coiffeur Alexander Mörſch. 


— ——— — — 
5492. Ein gutes Pferd, braun, Wallach, im vierten Jahre 
ſteht zum Verkauf im freundlichen Hain“ zu Wer nete: 
dorf bei Warmbrunn. 


— ſ— (—ꝛ——ĩß3ʒͤc.l. nn 

5386, Auf dem Dominium Nimmerſath ſtehen 100 Kaſten 

Schindeln, 100 Etr. Hen und 2 gute Ackerpferde 
zum Verkauf. 


1 Bulle, 2 St. Ochſen, 12 St. Kühe 
und 6 Stück dreijährige Ochſen 


werden von dem Dominium Jannowitz bei Kupferberg 
Montag den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
meiſtbletend verkauft. 5387. 


1 
. 


1001 
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In der Ober: Mühle zu Meffersdorf find von 
heute ab alle Sorten Dauermehl, ſo wie 
Brot und Semmel zu bekommen; es bittet 
ein hochgeehrtes Publikum von Meffersdorf und 
Umgegend um zahlreichen Zuſpruch 5 
5535. Fornfeiſt, Müllermeiſter. 

5528. Von jetzt ab ſind auch in meiner Wohnung zu Cun⸗ 


nersdorf alle Sorten Fleiſch zu haben. 
5 W. Henſing. 


„Bewahr' Dein Auge klar und gut, 
Da hierin oft Dein Schickſal ruht!“ 


Aechte ER 
Berg = Gryftall = Stein = Brillen 


für jedes Auge, das nur noch Schein hat, 
g in Stahl, Silber und Gold gefaßt. 


Mich jeder Anpreiſung einer Sache enthaltend, die für ſich 
ſelbſt ſpricht, weiſe ich nur auf Originalbriefe hin, welche dar⸗ 
thun, wie viele ſchwache Augen, die durch den Gebrauch dieſer 
Steinbrillen ihre faſt verlorene Sehkraft wieder erlangten, zur 
Evidenz herausſtellen und auf Verlangen bei mir einzuſehen find. 

Alleiniges Lager für Schleſien dieſer bewährten Steinbrillen, 
deren Aechthelt garantirt wird, bei Er 


5478. Lehmann, Optiker in Jauer. 


Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat und 

ächt bairiſch. Rieſen⸗Runkelrüb⸗Saamen 

empfiehlt billigſt F. A. Reimann 
5517. am neuen Thorberge. 


Seuſen, Sicheln, Wetzſteine, Werk⸗ er 
zeuge und Bauntenfilien, in befter 
Waare, empfiehlt Richard Dauber, 


4809. Goldberg, Ring Nr. 2. 
Neuländer Dünger⸗Gyps, 


Pommerſchen Portland-Cement, 
Oppelner Portland-Cement, 


diesjährige Waare, in anerkannt guter Qua⸗ 
lität, empfehlen zu billigſten Preiſen i 
M. J. Sachs & Söhne 
2836. in Hirſchberg i. Schl. 


or n 
= Holz = Verkauf. 
um Selbſteinſchlage find in den herrſchaftlich Rudelſtä 
85 orſten, IR dem e Buchhügel bei Mae 
10 Morgen vorherrſchend Fichten⸗Stöcke, entweder im Gan⸗ 
zen oder zu Theilen, — pro Klafter 6 far. incl. Tantieme — 
u verkaufen. Darauf Reflectirende wollen ſich mit ihren 
ünſchen an das Dom, Ruͤdelſtadt per Kupferberg wenden. 


— 1002 — 


Die Fournuir Schneide Anſtalt 


Dicke 


2 Pomm. Portl.⸗Cement 


| 728 hat billig abzulaſſen Ike, Maurermeiſter. 


5490. Ein neuer einſpänniger Rungen⸗ Wagen mit 


eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf. Opitz, Schützenſtr. 


Ein amtlich beglaubigtes 
a arztliches Atteſt! 


re Der G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗Syrup be- 
ſſſteht nach der von mir perſönlich gewonnenen Ueber⸗ 
5 zeugung nur aus Pflanzenſtoffen, welche eine für die 
. Beſundbeit nachtheilige Wirkung nie, wohl aber eine 


für alle Affektionen der Bruſtorgane heilſame, löſende, 
beruhigende und ſehr wohithuende Wirkung erzeugen. 
Beſonders angenehm iſt der Wohlgeſchmack und Geruch. 
In der Praxis bewies er ſich als ein vorzügliches 

Heilmittel bei chroniſchen und auch geuten Luftröh⸗ 
ren ⸗Katarrhen. " 


8 Breslau, Dr. Schwand, 
den 22. September 1865. praktiſcher Arzt ac. 


Vorſtehendes Atteft hat Dr. Schwand nach eigener 
Anſchauung der Zubereitung des G. A. W. Mayer 
ſchen weißen Bruſt Syrups ausgeſtellt, was hiermit 
amtlich beſcheinigt Breslan, den 23. September 1865. 

(JL. 8.) Dr. C. W. Kloſe, 
Königl. Kreisphyſikus und Sanitätsrath. 


EN, Jede Flaſche trägt Siegel und Etiquett mit dem Namen: 
G. A. W. Mayer in Breslau. 


Alleinverkauf für Hirſchberg bei Robert Friebe. 
In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands⸗ 
ger. Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: E. Ru: 
h. enen J. F. Menzel. Lieban: 
Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. Friedeberg a. Q.: 
Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: 
Moßner. Bolkenhain: Carl Schubert. Bunz⸗ 
„G Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. Schmie⸗ 
r S ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. 
9. Schmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. 
bert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. 
oth. E. Störner. 5436. 


Veorſtehendes atteſtirt mit voller ärztlicher Ueberzeugung 


1 0 von C. G. Hallert in Sprottau 1 
3 Bet ihre Fabrikate aus inländischen Hölzern in jeder beliebigen 
Dicke zu Möbeln und Cigarrenkiſten einer geneigten Beach⸗ 
tung unter Zuſicherung billigſter und beſter Bedienung. 


5423. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 far, ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


Feuchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 
10 far., die 7 Flasche en hun 
in der Apotheke zu Hirſchberg, 
11921. Avotheke zu Warmbrunn. 
und Apotheke zu Lähn. 


Verkaufs- Anzeige. 

Ein brauchbares Arbeitspferd nebſt Glaswagen, Fuhr⸗ 
wagen, Spazier⸗ und Frachtſchlitten, ſowie ſämmtliches Acker⸗ 
geräth mit allem Zubehör iſt ſofort zu verkaufen. Sämmtliche 
Gegenſtände find einſpännig eingerichtet und im beſten Zus 
ſtande. Näheres beim Commiſſtonair Heinzel in Bolkenhain. 
5461. In Hausnummer 25 zu Arnsberg bei Schmiedeberg 
ſind c. 60 Ctr. gutes Wieſenhen ſofort zu verkaufen. 

Unterzeichneter offerirt zu billigen Preiſen: Guten, 
fuſelfreien Kornbranntwein, alle Sorten einfache 
und Doppel⸗Liqueure, Rum, Eſſigſprit, 
Himbeer⸗Gelé, rectf. Spiritus zu 90 u. 80 % 
ſowie Traubenwein in diverſen Sorten x. 

Spiller im Mai 1866. Guſtav Bormann, 

5455. Deſtillateur. ö 


5445. 


Circa 30 - 60 Etr. 15 Wiefenhen ſind verkäuflich 


5451. beim Ackerbeſ. Lindner, neben den 3 Linden. 


„ Lentneriſche | 
Hühneraugenpfläſterchen aus Tirol 


empfiehlt 3 Stück 3½ far., im Dutzend ſammt Anweiſung 


ben. R. Heinrich, äußere Langſtr. 


* — 

Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende! 
5007. Meine jo rühmlichſt bekannien Schweißſohlen, in den 
Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken erhalten, 
daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus 
Leidenden zu empfehlen find, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paar 18 ſgr., und 
geben Wiederverkäufern angemeſſenen Mabatt: jr 

Herr Wilh. Fiſcher, Porzellanhandlung in Hirſch⸗ 

berg, innere Schildauerſtraße, 5 
Je Conſtantin Gottwaldt in Liebenthal, 
err A. Glaeſer in Friedeberg a. Q. 
Frankfurt a/ O., im Mai 1866. Mob. v. Stephani. 


* 


2233. 


un 
1 


f Zweite Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
26. | Mai 1866. 


6 De ek e n | 
für Einquartirung empfehlen billigt Wwe. Pollack & Sohn. 
. Stearinkerzen, beſter Qualität, empfiehlt H. Bruck. 


TEEN, 


'ztlich empfohlen. Chemisch untersucht. Durch zahlreiche Consumenten erprobt. 


Dem Gefunden heilſam — dem Kranken heilkräftig. 
. In dem Zuſammenfallen dieſer beiden Eigenſchaften des Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs liegt der ſchla⸗ 
ende Beweis, daß derſelbe keine Arznei, 5 — etwas Anderes und Beſſeres iſt, als eine Arznei, Denn eine 
ſolche iſt nur für die Heilung von Kranken dienlich, den Geſunden nicht. Der Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur*) aber 
iſt ein von Gefunden und Kranken gleich ſehr geſchätztes Genußmittel. Das nachſtehende Atteſt bezeugt ſeine er⸗ 
freulich en Wirkungen. 5 ; ; \ 
255 Unter ben vielen Liqueurfabrikaten der neueren Zeit, welche erfunden worden find, um mit dem Wohlgeſchmac f 
auch wohlthätige Wirkurg zu verbinden, zeichnet ſich der vom Apotheker R. F. Daubitz zu Berlin fombinirte und nach; 
ihm benannte R. F. Daubitz'ſche Kränter⸗Liqueur durch die wohlthuende Wirkung, beſonders auf die Verdauung 
und die dadurch bedingte norzale Blutbildung aus, und wird dadurch zu einem der geſundheitsbefördernſten ! 
Liqueure unferer Zeit, wie dies aus dem nachfolgenden Anerkennungsſchreiben heroorgeht: Den jo unendlich vielen Dank: ö 
5 jagungen in den öffentlichen Blättern ſchließe auch ich mich aus vollfter Ueberzeugung an, denn ich kann oſſen und frei 
bekennen, daß ich durch den Genuß des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Ligneurs bei jetzt zweimonatlichem Ge⸗ 
brauche faſt vollſtändig von meinen Leiden befreit bin. Die vor Weihnachten vorigen Jahres wahrſcheinlich 
durch Erkältung zugezogene Krankheit batte auf meinen körperlichen Zuſtand einen gar üblen Einfluß, fo daß ich An-R 
fangs mich vor Schmerzen nicht zu laſſen wußte. — Ganz beſonders dehnten ſich die Schmerzen auf den Magen 
aus, denn ich lonnte in Folge deſſen den ganzen Tag auch kaum die leichteſten Speiſen zu mir nehmen. — Guter Rath; 
war hier theuer! — Alle anderen Mittel, die mir von verſchiedenen Seilen angerathen wurden, hatten leider nicht den! 
gewünſchten Erfolg. — Ich machte nun einen Verſuch mit dem Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, der denn auch mit 
Gottes Hülfe mich, wie oben bemerkt, von den fo üblen Leiden faſt ganz befreit hat. — Ausſetzen will ich aber dennoch 
den Liqueur nicht, ſondern ihn forbrauchen, wenn auch nicht regelmäßig, fo doch ab und zu, da er mir ein uuerſetz⸗ 
liches Hausmittel geworden iſt. G. Gutkelch, penſ. Poſtbeamter in Berlin, Neue Jakobs ſte. 8. x 


Hämorrhoidal-, Unterleibs- und Magenbeschwerden! 


27222 


) Nur allein echt zu beziehen bei: > 2 N . 
A. Edom in Hirſchberg, Ed. Neumann in Grelffenberg, C. E. Fritſche in Warmbrunn, A. Thamm in 
Schönau, E. Gebhard in Hermsdorf, Franz Gärtner in Jauer, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, J. C. H. 
Eſchrich in Löwenberg, Heinrich Letzner in Saar J. F. Machatſcheck in Liebau, Peter Schaal in 
Schömberg, A. W. Neumann in Friedeberg a. Q., E. Rudolph in Landeshut, G. Kunik in Bolkenbain, Ad. 
Greiffenberg in Schweidnitz, Rob. Rathmann in Reichenbach, Aug. Fiſcher in Steinſeiffen; Chr. Gollber⸗ 
ſuch in Schmiedeberg, Albert Leupold in Neukirch, J. A. Dittrich in Arnsdorf. 


In heißer Milch aufgelö 
Dr. H. Müller’sche Catarrhbrödchen 


gegen Huſten, Hals- und Bruſtweh, Verſchleimung, Blutſpeien x. find wunderbar 
fchnell wirkend zu haben in Pack a 6 Sgr. bei 


4279. H. Kumß in Warmbrunn. 


. 100 


Durchgeworfener Bauſand 


in uber, ſowie in Schachtruthen, iſt zu haben bei 
5432. P. Härtel in der Siegertbleiche. 


* * 
di 5 Stück fette Schweine 
ſind zu verkaufen bei Ferd. Eppner in Lähn. 
358441. Auf dem Dominium Welkersdorf, ½ Meile von 
ö der Station Langenöls der Gebirgsbahn, ſtehen zum ſofortigen 
Verkauf 2 gut eingefahrene, 6“ große, RC hannöverſche 
tuten, hellbraun und ohne Abzeichen, ferner ein gut ges 
zittener Mappe ohne Abzeichen, 5“ groß, 8 Jahr alt, von 
hochedler Abkunſt. 


5434. Eine Sendung friſch und vollfleiſchige Spickflundern 
empfing, auch Fiſchſülze iſt wieder vorräthig, welche ich be⸗ 
ns empfehle. . König, Pfortengaſſe Nr. 5. 


* Gegen ZJahnſchmerz * 

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheler Berg: 

mau n's Zahnwolle, d Sale de Sgr. . 

334. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Für Reſtaurateure u. Gaſtwirthe. 
HSG.imbeerſaft zu Limonade in vorzüglicher 
Gute offeriren billigſt 4409. 

. Freund & Guttmann, 

Rum⸗, Sprit⸗ & Liqueur⸗Fabrik in Breslau. 


35 Maſtochſen, 100 Maſtſchaafe, 
| 4 Schweine verkauft 


das Dom. Radeck bei Niedergläſersdorf, Kreis Lüben. 


Kauf Geſuche. 


5446 In der Nähe von Hirſchberg oder In Hirſchberg ſelbſt 

wird von einem zahlungsfähigen Käufer eine Schmiede oder 

ein dazu gelegenes Haus, womöglich mit Feldbau, zu kaufen 
eſucht. Adreſſen beliebe man unter Chiffre *. A. in der 
ipebition des Boten niederzulegen. 


5 Altes Silber 
kauft Auguſt Körner, 
x Gold⸗ u. Silberarb. i. Jauer, Goldbergerſtr. 


Zu vermiethen. 
5538. Ci es Haus mit Garten iſt zu vermiethen 
durch den 8 Maurermeiſter Ike. 
Ein großes Quartier nebſt Gartenbenutz bei 
2 von Moſch, Schützenſtraße 432. 
55 5424. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stübchen, Küche und 
Beigelaß, mit Ausſicht nach dem Gebirge, iſt Johanni zu 
Vergietben bei Sachs in Hirſchberg. 
— Einzelne Stuben mit Garten und den ſchönſten 
5 Annehmlichkeiten in geſunder, freier Lage ſind auf Monate 
* ederzeit zu vermiethen. Hirſchberg, Kirchbezirk Nr. 48. 


ya 


2 


5502. Eine Wohnung im erſten Stod, 2 Stuben, Küchenſtube 
und allem nöthigen Zubehör, iſt zu Joh anni od 7 
Michaeli zu en in No. 1 ee Boberberg Mens, 


5494. Bei dem Schildauer Thor Nr. 19 eine Stiege hoch vorn 
heraus iſt eine möblirte Studs zu vermiet hen. ge boch den 


5501. Ein möbl. Stübchen iſt bald zu bez. Schützenſtr. 11. 


5536. Eine Stube nebſt Alkove, Küche und anderem Zubehör 
iſt zu vermlethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
H. Raupach, Weißgei ber. 


Anf der Berndtenfirafe Nr. 3 
iſt durch Einberufung des Herrn Miethers zum Militair eine 
Wohnung von drei Zimmern mit Zubehör frei und von Kr 
hanni d. J. ab zu beziehen. Auch würde ftatt dieſem das 15 | 
eine Reihe von ſieben Zimmern, zwei Küchen, Nebengelaß, 
4 


Roſenau. 


Kammern, Speiſegewölbe, Keller, Holzgelaß, Mitbenutzung des 


Wäſchbodens, Bleichplan und Garten zu vermiethen a 1. | 


Johanni d. J. ab zu beziehen fein, 


5443. Eine möblirte Stube mit Kabinet im erſten Stock! | 
| 


ift anderweitig bald zu vermiethen. 
Salzgaſſe Nr. 4. Eruſt Michael. 


4298. Eine eingerichtete, 2 Tiſchler⸗Werkſtatt 
iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 4 
Jauer, Lindenſtraße Nr. 7. 


5516. Neu möblirte, freundliche Wohnungen, wozu auch 
Stallung für ein Pferd, ſind zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
ziehen beim Kaufmann Reimann. 


5504. Ring 32 find Wohnungen zu vermiethen. 


5500. Ring Nr. 6 iſt eine große möblirte Vorder⸗ 
ſtube zu vermiethen. 
5527. Eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Beigelaß 
mit Garten, ſowie einzelne Stuben ſind zu vermiethen und 
können ſofort bezogen werden. Hirſchberg, Kirchbezirk No. 48. 
(Hirſchgraben⸗Promenade.) 
Perſonen finden Unterkommen. 

In der Nähe einer größern Stadt wird ein 
Ziegelmeiſter zur Fabrikation gewöhnlicher 
Mauerziegeln geſucht, welcher eine kleine Cau— 
tion ſtellen kann. Bewerber wollen ſich unter 
Beifügung ihrer Atteſte bei Unterzeichnetem 
melden. E. H. Kleiner. 

Hirſchberg, den 23. Mai 1866. 5526. 
5404. Auf dem Dominium Ober⸗Wieſenthal bei Lähn wird 


zu Johanni ein unverheiratheter, gewandter und militairfreier 
Kutſcher geſucht, welcher ſich daſelbſt täglich melden kann. 


5483. Da mein Burſche zum Milttair eingezogen iſt, ſuche 
ich für die Dauer der Mobilmachung einen kräftigen, manier⸗ 
lichen Menſchen zum ſofortigen Antritt. 

Friedeberg a/Q. Wiggert. 


5425. Eine anſtändige, zuverläßige Frau in mittleren Jahren, 
am liebſten Witiwe und wo möglich vom Lande, finder ſofort 
einen guten Dienſt. Franko⸗Adreſſen J. J. nimmt die 
dition des Boten zur Weiterbeförderung an. Atteſie find in 
Abſchrift beizufügen. 3 


| 


Ein tüchtiger Bäckermeiſter, nüchtern, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, und deſſen Ein- 
ziehung zum Militair nicht zu befürchten ſteht, 
wird zum ſofortigen Antritt behufs Einrichtung 
und Betriebs einer Bäckerei in einer Waſſer⸗ 
mühle geſucht. Franco⸗Adreſſen H. St. nimmt 
die Expedition des Boten zur Weiterbeförder- 
ung an. 5422. 
ene e r ui e ee 
nd etwas plätten kann, wird ſofort oder zum 1, Juli geſucht, 


Darauf Reflektirende wollen ſich melden bei 
8 Aſſeſſor Loeſch in Oppeln. 
5511. 


Eine Kinderfrau, 


zuverläſſig und ehrlich, wird geſucht von 
| ürſchberg. S. Wenke, Kürſchner. 


38452. Zwei ordentliche Dienftmägde lönnen Johann 
Unterkommen finden bei Face Mehner in Deichen 


58484. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin findet bei 
gutem Lohn zu Johann einen Dienſt bei 8 
Friedeberg a/. NR. Wiggert. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


5 Habt Acht! f 


Ein im Anfang der 30er Jahre ſtehender, unverheiratheter, 

lebe praktiſch gebildeter Forſtmann, welcher in Sachſen bis 

or Kurzem ein bedeutendes Revler ſelbſtſtändig verwaltete, 

ya „gehüpt auf die beſten Zeugniſſe, anderweitig Stellung 
a — 


Aapeebrte Reflectanten wollen fich gefälligſt wenden an den 
abrikant H. W. Herzog in Neugersdorf (Sachſen). 


. Ein Kraukenwärter, der mit Geiſteskranken umzu⸗ 
hen verſteht, ſucht zum 1. Juni als Anſtalts⸗ oder Kran⸗ 
Urioärter ein Unterkommen. Auskunft ertheilt auf franfirte 
riefe der Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


9 


S 


J. Rehrlings = Gefuch. 

Geſucht wird für ein nf 5 und Tabak : Gefchäft 
zin Lehrling, Sobn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul: 
10 ntniſſen, dem gleichzeitig eine mehrſeitige Ausbildung ge: 


Sire bergen Bärwaldt & Ulbricht. 


5454, Einen Lehrburſchen nimmt E. Scholz, Töpfermſtr. 


Kapitals⸗Geſuch. 


S600 — 01 werden zur Iten Hypothek auf ein Lehngut 
aganer Kreiſes geſucht. Von wem? ſagt die Exp. d. Boten. 


Gefunden. 


2. Ein weiß⸗ und ſchwarz⸗ fleckger Hund iſt auf dem 
ege von Bertelsdorf nach Thiemendorf bei Lauban zu mir 
mmen; der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und Inſertionsgebühren abholen beim 

X Schneider Tilgner in Nieder: Keſſelsdorf. 


& 
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5488. Am Montag als den 2. Feiertag iſt eine Damentaſche 
mit Inhalt auf dem Wege von Erdmannsdorf nach Hirſchberg 
gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer melde 
ich bei dem Lohnfuhrmann Käſe in Hirſchberg. 


5447, Ein feiner braunfeidner Gonnenſchirm iſt am 1. 
Pfingſtfeiertage in Maiwaldau gefunden worden. Verlierer 
melde ſich Nr. 68 in Straupſtz. 


5470. Zwei zugelaufene Enten ſind binnen acht Tagen 
gegen Erſtatiung der Inſexrtionsgebühren und Futterkoſten in 
kr. 293 zu Friedeberg a. Q. abzuholen. 


5497. Ein brauner Dachshund, mittler Größe, hat ſich 
am 21. d. M. bei mir eingefunden. Der Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertions zebühren in Enpfan 
nehmen beim Bauergutsbeſitzer Oertel in Ober⸗Heriſchdorf. 


Verloren. 
5534. Ein ſchwarzer Hund, Baſtard vom Bulldogg, ift mir 
abhanden gekommen; wer zu demſelben verhilft, erhält eine 
angemeſſene Belohnung in der Waden au, Schmiedeberg. 
> aier. 


Geſtohlen. 


an 5 Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, der mir den Dieb zweier ſchwarzblauen Pfau⸗ 
tauben, mehrerer weißer, einer rothgeſchürzten, einer Gimpel⸗ 
taube und eines jungen Mohrenköpſchens ſo anzeigt, daß ich 
ihn gerichtlich belangen kann. 

Riemendorf, den 19, Mai 1866. Sabarth, 
Gutsbeſitzer u. Ritterguts pichter. 


5498. In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. iſt von dem 
Gehöfte No. 4 zu Hermsdorf u. K. ein junger ſchwarzer 
Hund, glatthaarig, mit langen Ohren und langer Ruthe, 
auf den Namen „Roppo“ hörend, entwendet worden; wer zu 
demſelben wieder verhilft, oder von deſſen Verbleib Anzeige 
macht, erhält in obigem Gehöfte eine angemeſſene Belohnung. 


Geldver lehr. 
1000, 800, zweimal 600 u. 500 Thlr. gegen pupillar. 
Sicherheit auf ländliche Grundſtüge zu Johanni zu vergeben 
5499. n durch Fr. Schmidt, Hellergaſſe 24. 
Gin la dungen. 


5519. Sonntag den 27. d. M. Tanzmuſik im langen Hauſe, 
wozu freundlich einladet Bettermann. 


5512. ur Tanzmuſik Sonntig den 27, d. M. ladet 
freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


5487. Montag friſche Kaldaunen bei Moſe. 
5495 en 27. M. 2 1 
We ee e 
Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 27. Mai r.: 
Erstes Concert 
der Bademuſik-Kapelle, wozu ergebenſt einladet 


Herrmann Scholz. 


5476, Tauzmuſik 


in der Brauerei zu Lomnitz, 


Sonntag den 27. d. Mts., wozu ergebenſt einladet 
Baumert, Brauermeiſter. 


Brauerei zu Wernersdorf. 


Sonntag den 27. Mai c. 


Großes Militair⸗Concert 


der Kapelle des 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 58, 


1006 
5469. 


In die drei Eichen j 


u auf Sonntag den 27. Mai zum Tanz nr 


—— — 
5491. Sonntag den 27. Mat ladet zur 5 in dei 


Sa ergebenſt ein pri nge: er. 


Getreide: Markt: Prei e. 
Hirſchberg, den 24 Mai 1866. 


Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
t irection des Muſikmeiſters ©. Bratfisch. 

Gntree 4 Fersen 3 Sgr. si Alan Nachmittags A übt. Sate a aut 5 1 . Bin af. 210 en El 
Nach dem Concert: Mal pare. ee 210 — e 
Hierzu ladet freundlichſt ein G. Berger. Niedrigster 2 1214 — 107 1 60 = E 27 

r bſen: 2 rt 5 
Tietze s Hotel in Hermsdorf u. K. EEE Sr a 
5523. Sonntag den 27. Mai 1866 cher Flic ND l 
National⸗Konzert der bekannten, auf ihrer Mittler 3 Br 1020 — 1018 — Eds — 2 
Durchreiſe begriffenen Miebrigfter .. 2 7351111511] 217 
Zillerthaler Sänger ⸗Geſellſchaft Butter, das Pfund 8 far., 7 far. 6 b 7 for. 
Holaus und Frau, Fräulein Fankhauſer, der Herren Bolkenhain, den 22 Mai 1886. 
Nach dem 5 und b al Neale 10 =H * ee I} am il 
ach dem Konzert Wal pare. 
Entree 5 Sgr. Gallerie 2½ Sgr. Ade ate die Hälfte. Miebrigfter 1 Er 11 1 — — 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. den 23. Ma 


Bei ſchönem Wetter findet das re im Den ſtatt. 


Rarofie&pius, — 10 Dar bei 80 er Baller loco IM 
Breslauer Börfe vom 23. Mai 1866. Amtliche Notirungen. 


9 4. 
* N 


Gold: u, Papiergeld. Brief. ‚un. Schl. Pfandb. à 1000 rtl. * Brief. Se . Sul Br n- | Bi.) 

Dun: na Il Litt. C. au 84 7 at: Anl. 

RO. ea day = — dito Litt. 3. ee Sehe dn n 114, 13 bz. 
oln. BantBill. ....... | || 1000 Thlr. A 4 84 j Feiſſe⸗ 1 270 — 4 
A | 65% | dito. 6% — m e ar — 

Oeſterr. Banknoten 8%. ih, Schleſ. Rentenbrieſe 4 ER 3% 130%, 325 

3 Foſen. dito. 4 77 / 76% | 155 3½% 117 6. | 
pr 5 94% 05 | Ki Ile perger 40 * ] 
reuß. Anleihe „69 * 8 R | el⸗Oderberger 4 

Kim: Sale. „ , | ‚Sifens Bang Bent | (Oppeln: 8 1 50 bf 0 

en nleihe * 787 81 Bresl. n Freib. 120 Im = 
nr } — 1 — 1 

Staats⸗Schuldſcheine. ½ 71%, — col, mind. IV Ki e h 
rämien-Anleide 1855 3— — n — — Amerikaner Et 6 168%. bz | 
resl. St. Obligationen 4 — — e, Mil. — — . — 4 153 B. ‘ 

dito Aa. I | dito Ser. 8 alauer⸗O 4 — 

Voſener Pfandbriefe , — — Oberlch. D 8 4 5 dae . Ant 5 3 

F EA een, e 
oſener Cre u dies k. ee 2, | 3 

* e goſcl⸗ dur EC. — = St. 100 l. — 

Fe e m 8875 Au Bu Sm e e. Sar Ei, f 0 | 8 
a Litt, | 85 o Stamm: — — 
dite — . ul dito dito 4% — | 

eift erschein Mittwochs und Sonnabend, Das Hbonnement beträgt pro Quartal 15 Car, m 
Dieſe Zeitſchrift W igl. Poſt⸗Aemtern in 12 en, als 1 0 


— Re „See ngeebähr: Die Eyaltenzeile a aus Petitſe 
— er Inſertlonen: Mont ag und Donnerſtag bis 


Medacteur: Reinhold Krahn. Drud 


opere Schrift nach ae 


ia den dn uu N. | 


und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Kral 
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0 
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